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Ravlt M Senf. 
I^. Marlvor, 2S. September. 

Der FÄrwahl de» BaucrnfÜhrers Stefan 
Radî  als Mitglied der von unftrem Staati: 
für die Bölk^rliqa bestimmten Telegnlion 
dll! f.jedeltfal?s eine besondere politische Be-
dcutttng beigcntcssöî  werden. Dem Rufe imch 
war Rabî  bisher in Genf nur als unerbitt« 
lich?r Gegner der staatlichen Ordnung im 
Reiche der Serben, Kroaten und Slowenen 
bekannt. Von seinen Veî suchen, die Hilfe der 
internationalen Welt für seine Ziele zu ge­
winnen. blieb Ilt auch der VölkerHund nicht 
verschont. Nun ist das gefürchtete Sorgen­
kind. die troatifc!̂  Frage, von der Tag.'?-
ordnung verschwunden Ulid deshalb liegt die 
Vermutung nahe, Siaidiü' Erscheinen in Gens 
verfolge vor allem den Zweck, die Ber«ini. 
gung dieser Frage vor aller Welt ossensicht-
lich zu demonstrieren. 
Zur Erfüllung dieser Aufgade hätte die blo­

ße Teilnähme Rad»i6' an der Delegation voll 
kommen genügt, nun hat «chcr der Bauern­
führer auch Gelegenheit genommen, wähvead 
der Sitzungen ^r Liga zweimal das Wrt 
zu zrgreifsn. Es ist nicht anzunehmen, da  ̂
dies ohne Einvernehmen mk den übrigen 
Mitgliedern der Delegation geschehen sein 
kann. Aus Äesem Grunde verdienen die Aus­
führungen Radiü' in diesen beiden R?den 
desondere Beachtung, zumal ihnen die bz. 
sttmmte Tendenz, in russischen Angele.ien-
heilen aufklärend zu wirken, innewohnt. Die 
se Stellungnahme ist umso auffallender, als 
die Beziehungen der Beograder Regieruni 
zu der Regierung der Sowjets bisher recht 
zurückhaltende waren, Radî ' AufkÜirungen 
ober den Sowjets zugute kamen. 

Wenn auch Radî ' langer Aufenthalt in 
Ml'Skau und die Intimität seines BerkshreS 
mit maßgebenden Aiceisen der Smvj.trspu-
dliken densellben dazu prädestinieren, über 
russische Verhältnisse zu sprechen, so hätte er 
dies unter den heutigenUmständ^n lanz stckie? 
imterlassen, wenn er die Zustimmung der 
übrigen Delegierten nicht gefunden h^ l̂ie. 
Der bekehrte Bauernführer sch«?ltt sich nicht, 
des Guten sogar viel zu viel zu tun, um sei­
ne angebliche Borirrung zu öü l̂)nigen und 
zu bereuen. Dem Rabis von heute darf eine 
opposttionelle Geste kaum mehr zugemutet 
werden. 

Diese Symptome zusammeng.'nommen er­
lauben den ß^uft, daß in ^er Beurteilimg 
der Verhältnisse in den Sowjstrep l̂blik^n 
sich in Beograd eine Wandlung zu vollziehen 
be^nnt und daß die Beratungen in G f̂, 
wo Rußland keine Vortretung hat, di- will-
kommene Gelegenheit boten, dieser Äand-
lung offenen Ausdruck zu verleihen. 

?^n Zwiespalt, den die Revolution im 
russisÄM Volke hervorgebracht, zu überbrük-
?en, den wohltuenden ^rmittl?r zu spiele», 
ist eine vielleicht undaickbcrre, doch se  ̂ schö­
ne und verdienstvolle Aufgabe, und Radiü' 
Ausführungen in Genf.sc înen den ersten 
Schritt zur Erfüllung dieser Aufwinde zu Ul-
den. Unter den Stimmungen, îc bei den 
Genfer Beratungen au die Oberfläche kamen, 
darf diofe 9lS eine der lichtesten mit zroßt'r 
Kympathie .begrüßt werden. 

Maribor, Sonntag, den 27. September tS25. 

Bttnblgung der Dölkerbundtagung. 
Mrekse unserer lvelegie ten. 

Genf, 26. September, .tzxute wird die or­
dentliche Hei.bsttagung des Ätjserbundes auf 
feierliche Weise geschlossen. AvHenminister 
Dr. NinSî  wird, nach Schluß der Sitzungen 
nach Paris abreisen, wo er drei bis vier Ta­
ge bleiben wird. AuS Kreisen der jugoslawi« 
schen Delegation versichert man, daß die Rei­
se des Außenministers einen privaten Cha­
rakter habe. Auszenmin'ster NinÜî  veran­
staltete gestern abends als Vorsitzender der 
A. Kommission ein Bankett, an welchem der 
Präsident der S. Sektion Dandirrant, der 
schweizerische Delegierter Motter, der bulga­
rische Außenminister Kalfow, di-v. ungarische 

Delegierte Geneval Tansosz und der Persische 
Prinz Arfa teilnahmen. 

Stefan Radiü wird nach Mrich abreisen, 
wo er mit den Vertretern der fchnvizcrischen 
Bauernpartei zusammentreffen wird. Auch 
ivird er das Giinmetal besuchen und dann 
nach Aiirich zurückkehren, wo er dem Kon­
zerte des Gesangvereines „Kolo" aus Za­
greb beiwohnen wird. Das jtonzert, dni ei­
nen rein jugoslawischen Charakter aufweist, 
wird am 26. d. stattfinden und umfaßt Kom­
positionen von serbischen, kroatischen und slo­
wenischen Komponisten. Stefan Radie wird 
sich sodann Mch Paris begeben. 

Manöver der jugoflawischen Kriegsflotte. 
A«»«r »«» K»i»I>»pa«e». 

Nr. 2t9 — SS. Jahrg. 

Alkovolgeivtnnung aus Brot. 

Veograd, W. ^ptember. Nach Nachrichten 
aus DivÄt fanden gestern vormittags große 
Seemanöver der gesamten jugoslawischen 
Kriegsflotte statt. Im Hasen von Divac war 
die ganze Flotte verankert und erwartete die 
Ankunst des Königs. Ex ^ erschien auf dem 
Dampfer „Bclebit'', währekd .die Königin 
«ms dem Damp^ „Karagjorgjö'' rNste; die 
Satte befand sich a»^ dem Dampfer „Sitni-
ca". Um 8 Uhr hoben alle Schiffe die Anker 
und fuhren WS offene Meer. Der Kî nig 
wohnte dann den Seemanövern bei, die den 

Die volMfche Loge. 
Vesgrad, SS. September. AS beslÄtsgm 

sich die Nachrichten, daß Ministerpräsident 
Paiiie erst am 6. Oktober nach VeoMd zu-
rückkchren wird, da <mch die Ankunft des 
KSnigS aus DÄmatien evst im Oktober er­
wartet wird. 
In politischer Hinsicht hat sich in Beograd 

kein neues Ereignis zugetragen. Die Span-
nimq zwischen den Radikalen vnd der Ra-
dicpattei dWert an, 'evch ist die Presse der 
RogierungSmöhrheit iehr optimiWch ge­
stimmt und betont. dvH die jetzige Regierung 
Voll'kvlmnen stabiil sei. 

Veogrß  ̂ LS. Septenkber. VerkeihrS-
mtniister Ante Radojevî  erklärte Preik^er-
tretern, daß ^ne Reise nach Monte Carlo 
Seinen politischlm ChavaNer tr«e. Er reist 
nach Monte Carlo, mn dem Ministerpräsi­
denten über w<chtî  Angeßege ĵheiten seines 
Ressorts Bericht zu erstatten. Per Verkehrs-
minister fft iheute um 14 Uhr in Ljnblfana 
einyotrofsen. Er wurde vom Prektvr der 
S^äatSbahnen Dr. Borko empMgen. Der 
Ver^elhrSminilster setzte seine Reise über Jto« 
l'ien n  ̂MoMe Türld sdrt.' 

«dskur, elnes ktaNenkschen Flugzeuges. 
WKB. >om, 2b. September. Der Unter-

aostt»s<«tvetär für L-uftwesen General Bon­
sana s  ̂heute anläßlich der großen Manö­
ver bei Nvvara auf einM Flugzeniae. Infol­
ge einer Panne setzte der Motor plötzlich auS. 
^S Flugzelrg mußte r«sch n-ieidevgchen und 
stürzte einige Meter ober^  ̂ deS BodenS 
ab, wobei es gänzilich .vrtriimmert wurde. 
Der General und der Pilat blieben unver­
letzt. 

k » 

ZverlSngeritng des Mieterschud»s in Nym. 
WKB. W<«, 25. S '̂ptmcher. Die Tdadt 

Rom hat den Mik'terschut» bis Ende dieses 
glchM perlänser^ 

ganzen Vormittag dauerten und von Tor­
pedobootzerstörern, Torpedobooten und Tor­
pedos ausgeführt wurden. Mittags fand im 
Offiziersheime in.Divac em Bankett statt. 
Nachmittags unternahm der K^nig in einem 
Hydroplane eine Luftreise und kehrte, dann, 
von den Matrosen stürmisch begrüßt, w den 
Hafen von Divac zurück. DaS Königspaar 
übernachtete in den Kaiütcn deS Dampfers 
Faragjorgje". Heute früh reiste das Königs 
Paar mit der Suite in Begleitung der Kriegs 
marine' nach Rotor ab. 

Si« «euer Wegerrelord. 
MG. VMts, M. September. (Hav'as). 

DenL frangSsischen Flieger Thoret gelang eS 
M einem Wasserflltgzoug bei a^esteNtem 
Propeller sich drei Stm?den 13 Minltten in 
c^er Luft zu halten. 

D«» «isiks des FlngzeWeS. 
WKB. Lsndv», 26. September. (Wolff.) 

Bei der britischen Luftstreitmacht ha^n sich 
in den letzten Taßcn 10 tödliche Unfälle er­
eignet. 

Kongreß der jugoNawlfchen 
Äournaltften. 

Veagrad, HS. Septemiber. Hellte mn 5 Uhr 
früh reisten ungef^r !L0 Journalisten mit 
einem Sonderzuge nach S-koplie ab. Der 
Kongreß wird morgen, feierlich eröfftiet wer­
den. In Skoplje, wv die Kongreßteilnehmer 
heuty militiagß eingetroffen finÄ, bereitete 
man ihnen einen würdigen Empfang. 

Viedsr bulgarische GrenzüberfSlle. 
Veograt^ ZK. SepienOer. AuS Sofia und 

aus unseren Gvenzorten treffen alarmmne 
Nachrichten beMBch der feindlichen Hal-
tMg Bulgariens gegenüiber Jugoslawien 
ein. Die l>ulg»rî  Presse begann in der 
letzten Zeit eil» heftige Pressebampcigne ge-
gen Iltgvilawien, und an der Grenze be­
obachtest man Be>w«^ngen verschiedener 
Banden, die biß <m lc îe Zichne bewaffnet sind. 
Eine lmgefichr 1ft0 Mvnn zähl̂  Bande 
W»erfiel auf d<M <>rni vvh d^ Baliem ( l̂i-
gorvl'iS, den sie voslkomiNVen ausplünderte. 
Ve Bande nahm ihm sein 5)cch und (^ut im 
'ii.'̂ rte von LVV.lDO Dinar ab. Die Näuber 
nZaren alle umSkiert und flolien, noci) betwr 
die (^renM.iche ü-b^ den Rauberubersall 
vel̂ 'tändî t wcxd^u kolln:«^ 

AM? 

Mario Andr»rsianl. 

Dom italien. Ini^eirienr Rndrustani ^ 
es gelungen, einen Apparat zu konscrin^'ren, 
nlit dessen .^ilfe es möglich ist, d^'n w.7l7'.cn!) 
>des Brl>tl'ackens enw'^ichenden Ta.iuP'"chwa« 
den hochprozentigen Alkohol zu entziehen. 
Versuche in einer Berliner Vronabr'.k erai-.-
ben ans se liA) Kiloc^ramm verbackendem Mel)i 
einen Li-ter 65—85p'r'ozentigen Alkohol. Neun 
Millionen Zentner K'nrtoffeln oder eine ent. 
sprechende M^nae Arntqetreide w^rd^'n 
das neue Veriahren für die 'oeut'che Volks« 
ernäl)rung frei. Eine deutsche Triin^union-
Gesellschaft hat das Vei''kahren zur industriell 
len Auswertung enr»orben. 

Die ungeheure Bedeutung dicsc's Verfah­
rens wird durch einige Zahlen stärkstens be­
tont. Deutschland hatte 192L einen Verbranch 
von 8 Millionen Tonnen Brotgetreide' 
die Brotbereitung. Da mit dem Nndnsicmi« 
Apparat auf se IsXXI Kilogramm verbackenen 
Mehles 10 Liter Alkohol gelvonnen werden, 
ergibt sich th.'oretisch eine Brotalkohelpro-
dukt'ion von .^vktoliter, d. b. mehr 
als die Hälfte der bisk^ri^^'n Alkoholvroduk-
tion, die sich bisher auf etwa 1.5 Millionen 
Hektoliter stellt. Hierfür wurden 15, Millio-
nen Zentner .^'artos^'eln und 4'; Millionen 
Zentner (Getreide verbraucht. Für die Vl'lks« 
wirtischa'ft ist die neue Erfindung von gros;-
ter Bedeutung, da durch sie viele wertvolle 
Nahrungsmittel, die bisher ibren natttrli.-kien 
Berwend,lngs^7ckcn ent^ogcn wurden, iür 
die Ernährung von Mensch und Tier frei 
werden. 

Zürich, SS. September. ^Av»la — Schluß» 
kurs«) pari« 24 SZ, Beograd 9'?0. to— 
den »b Ivb. Berlin 1»3 S0. Prag Ib Zü. 
Mailand Sl0ö, New.ysrk blS10, wie, 
73 30, BrSlsiel ZS'öS. V»dap,ß 0 00?»». 
Warscha» SS —, S»fia Z 80, Bukarest Z'b0, 
Madrid 74 7V. Amsterdam Z0S Z0, Xspen-
Hagen —'—, Stockhalm —'—, Attze? 
74S. 

Aagreb»S6 September. (Avals — Schluß, 
kurje.) Devisen? Paris 267 50 bi» 263'— 
Sch»eiz lOSß'— di» —'—, tondor 
2 7 S Z b  b i »  » 7 3 l » 0 ,  B e r l i n  — b i ,  
—'—, Zvien 793 '^ bi» 793 50, praz 
167 — di» 1KA 2». Mailand Z28 — bit 
ZSS'ö0, Nerv.r>ork b5 325 bi» öS Zb. Am 
sterdam »»5b — di» S27S —, Vrüffel —^ 
bis —'—, Budapest —'— bi» —'—. — 
t)al«ten: Dollar bö 35 bi» bb 9S, Ma^ 
1Z20— bi» 18Z0-—. Sckzillinß 7 90 bi, 
7 93. fran.^sislde Fravk 268'— bi» 27»'-^ 
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virkt mit kolosstlem Lrtoixe vut 
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Äizred. Iltc« 204. 5766 

s^amWchi ßiitU^-zstch ît 

t. Tob eines verbienftvollea Mannes. Sa-
Uojevoer Blätter iberüchtcn von dem Tode des 
Präparators des Landesmuseums, Edmund 
Celebyr, der im 74. Leibensjahre auS,dem 
Leben schied und einer der Gründer des Sa-
rqcvoer Museums war, wo er volle 40 Jah­
ne arbeitete. Er genoß den Ruf eines der be­
sten Präparatoren der Welt und wurde ö^-
4ers von den größten wissenschaftlichen An-
ipalten um Rat gefragt. Äe schönsten Stücke 
der archäologi!schen und vorgeschichtlichen 
Sammlung des Sarajevoer Museums sind 
Ü»o?r chm ^rgerichtet worden. —ab. 

t. VW Schtmspielerhetm i« Erikvenica. 
Die Schauspielervereinigung beschloß, in 
Cvikvenica ein .Heim für ihre Mitglieder zu 
errichten, in dem sich auch ein großer Saal 
zur Veranstalwng von Borstellungen und 
Konzerten in der Sommerszeit befinden soll. 
Me Vereinigung hat sich bereits an die Ge-
gnoinde von Crikvenica mit der Bitte um Zu 
Weisung eines geeigneten Grundes gewendet. 
Die Gemeinde kam der Vereinigung bereit­
willigst entgegen und stellte ein Grundstück in 
der Nähe des Parkes zur Verfügung. Mit 
dem Bau des .Heimes soll im Fnihjahr be­
gonnen werden. —ab. 

t. Bon der Ljubljanaer UniversitSt. Zum 
Ikettor für das Studienjahr 192. î—26 wurde 
der ordentliche Pro^ssor Dr. Leonid Pitv-
mic gttvählt; weiters wurden gewählt: zum 
Dekan der philosophischen Fakultät der or­
dentliche Professor Nikola Radoljkî  
zum Dekan der juridiifchen Fakultät der or­
dentliche Professor Dr. Metod Dolcnc; zum 
Dekan der medizinischen Fakultät der ordent­
liche Professor Dr. Alfred öerko, zum Dekan 
der teÄMschen Fakultät der ordentliche Pro­
fessor Lambert Ehrlich. —ab. 

t. Beteiligung Jugoslawiens an der inter­
nationalen Juüstenkonferenz. Die Regierung 
b<'schloß, Dr. Ninko Peric^ und Dr. Ivan 
Suboti«^ zur internationalen Juristenkon!fe-
rcnz nach dem Haag zu entsenden. Ter Tag 
ihrer Abreiise nach dem Haag ist noch nicht 
festgestellt. -^ab. 

t. Graste Hagelschäden km dalmk»t nischcn 
Kiistenlande. Wie aus Dichrovni? gemeldet 
wird, ging dieser Tage ans der Insel Hvar 
ein lstm'ker Hagel nieder, der an den Wein­
reben, Oolfrüchlen und Obstibäumen großen 
Schaden anigerichtet hat. — In 2rilo^o und 
Njim;Ibordi anf der Insel Kvröula hat ein 
starker Hagelschlag großen Schaden angerich­
tet, der Mlndestl?ns auf M.OVV Dinar ge-

t. vi«e Klage ungarischer Beamter gegen 
de« jugoslawischen Staat. Die ehemaligen 
Staats- und Gemeindebeamten ungarischer 
Nationalität, die beim Zusammenbruch aus 
jugoslawlischem Boden verblieben und hier 
aus dem Staatsdienste entlassen wurden, 
haben Jugoslawien beim gemischten sugosla-
wifch-ungarischen Schiedsgericht geklagt. Sie 
verlangen die Auszahlung aller Gebühren 
se'it dem Inkrafttreten des Vertrages von 
Trianon. —ab. 

f. Ungar« bleibt bei der alten österreichi­
schen Goldkrone. Wie dVe Blätter mitteilen, 
wird FinanMinister Bud in der ersten Sit­
zung der Nationalliersammlung am 14. Ok­
tober den Gesetzeniivurf über die ungarisckie 
Balutaresvrin einbringen. Der wichtigste In­
halt des Gesetzentwurfes ist die Veibchaltung 
î r alten österreichischen Goldkrov.« als 
Währungseinheit der ungarischen Valuta. 
Die Münzparität der ungarischen Goldkro­
ne wird auf Grund des alten Mtinzgesetzes 
der österreichisch-ungarischen Bank festgelegt. 
Danach werden aus einem Kilo Feingold 
3280 Stuck Goldkronen geprägt. Dis neue 
ungarische Geld wird eine Deckung von zir­
ka W Prozent dnrch Gold und ausländische 
Devisen haben. 

t. Eigenartige Virkungk» des NadiumS' 
Die wunderbaren Strahlen, sie dauernd voni 
Radium ausgesandt werden, ülben nicht nur 
s^tarke Wirkungen auf Mensch, .Tier und 
Pflanze aus, sondern auch leblose anorgiani-
sche Suibstnn'̂ n werden durch sie oft weitge-
^nd verändert. Hierzu gelhören z. B. die 
Farbäniderungen von Mineralien und Gdel-
steinen. Farblose ö^delsteine nehmen unter 
dom Einfluß der Raloiumstvaihlen eine deut­
liche Färbung an; ähnlich werden n?anche 
Glassorten vwlett gefärbt, weil die Strah­
len im Glase Mangan zur Ausfcheidulrg 
bringen. Bemerkenswert ist auch die Ver-
wanÄung von Sauerstoff in Ozon und von 
weißem Phosphor in wten, welche unter dem 
Einfluß vvn Radiumstr-ahlen vor sich geht. 
BerAkristall, Flußspat nsiid Dianwnten .^ei­
gen nach RadiumbestraMungen eine geheim-
nisvolle Phosphoreszenz. Daß die pbotogra-
phische Platte durch Radiumstrahlen ge-
schî vürzt wird, diürfte allgemein bekannt sein. 

ab.-— 
t. Trinke« mid Rauche« behördlich verbö­

te«. Der Staat Tabasco (Mexiko) hat ein Ge­
setz angenommen, wonach alle diejenigen ei­
ner Abgabe nnterliegen, die in der Oeffent-
lichkeit rauchen oder trinken. Der eingenom­
mene Betrag soll zur Bekänipsung der Heu-

ischreckenplage verwendet werden. —ab. 

Unser neue Nomons 
In unserV vorletzten Rummer ging der 

Roman .Haus der. Väter", der so allseiti­
gen Beifall und Anerkennung gefunden 
hat, zu Ende. Diesmal ist die Wahl der 
Redaktion unter den ihr vorliegenden 

Werken aus einen Roman gefallen, der 
sich neben der psychologischen Vertiefung 
in die Charaktere der handelnden Perso-
nen auch stark auf sozialem Gebiete be­
wegt, 

,L>as zweite Slück" 
»a« l̂ene Helbig-TeLnknee. 

schildert uns den harten Aävtps einer In. 
dustriellen-Familie, die, durch d« starken. 
Geist ihres BegrüitberS zu glänzender Hö. 
he gelangt, durch jäh hereinbrechende 
Schicksalsschläge und insbesondere durch 
die Intrigen eines Schurken jedoch in ih­
ren Fundamenten erschüttert wird. 
In markanter Wucht schildert die geist­

volle Verfasserin daS schwierige Ringen ei-
ner Frau, die durch die testamentarische 
Bestimmung ihres verstorbenen Gatten, 
mit dem sie zwar in harmonischer Ehe 
lebte, ihm mit dem Herzen aber nicht na-
hestand, zur Seele des Riesenbetriebes be­
stimmt wird. Sie soll die Maschine sein, 
die der Gatte war, soll daS Erbe der Kin­
der hüten, an alles denken, für alle schaf­
fen, nur auf sich selbst soll sie vergessen. 
Und doch ersüllt ihr ganzes Sein als Weib 
die Liebe zu einem idealen Manne, dem 
sie nichts sein darf als nur Freundin. Ei. 
sern und ungebeugt führt sie den Kampf; 
und als ihr Sohn, auf den sie in allem 
vertraut, ihr unter den Händen zu ent-
gleiten droht, steht sie ihr Lebenswerk 

scheltern. Mit einem kehlen Zusammen­
raffen al̂  ihrer Kräfte reißt sie die Zügel 
der gelockerten Wirtschaft an sich, der 
Sohn findet zur Mutter zurück. Damit 
aber hat sie ihr eigen Glück begraben, 
dem jetzt nur noch graue Hoffnung bleibt. 
Dieser leid« und schmerzvolle Kampf, so 
düster er ist, entbehrt nicht der versöhn­
lichen Note: die zarte, reine und doch 
starke Liebe ihrer Tochter Almuth, der 
reuig aus seinen Verirrnngen zunr Mutter 
herzen zurückgefundene Sohn sind der 
Lohn für ihre heldenhafte Entsagung. — 
Hunderten von Arbeitern bleibt Brot und 
Existenz bewahrt . . . 

Diesen Kampf, daS Keimen und' Ringen 
der Liebe zu schildern, versteht die Berfas, 
serin in selten meisterhafter Art; die Ge­
stalten sind markant gezeichnet, besonders 
scharf geschnitten Frau Mathilde Fedder. 
sen und der ihr unerreichbare Pfarrer 
Otsried .tzeinsiuS; im übrigen das vom 
Anfang bis zum Ende fesselnd geschriebene 
Werk gibt uns die Gewähr, daß unsere 
Leser den neuen Roman 

L/ 

,L>as zweite SM 
mit Spannung und Interesse verfolgen werden. 

Mit der Veröffentlichung beginnen wir in unserer heutigen Nummer. 

Die NevaMon. 

t. Schiefe Tiirme. Durch die Zeiwngen 
geht die Meldung, daß der schiefe Turm von 
Pisa in Gefahr ist, zusammenzustslrzen, Die­
ser Turm ist wohl der den meisten Menschen 
bekannteste seiner Art) trotzdem es noch eine 
ganze Anzahl mehr oder weniger schiefe Tür­
me gibt, die zum Teil durch eine einseitige 
Senkung des Fnndanientes entstanden sind, 
zum Teile aber auch vom Erbatler wohlbe­
rechnet und durchdacht so geschaffen wurd.'n. 
Der ^veitaus interessanteste aber ist der schie­
fe Turm des Schlosses Caerphilly in der 
Grafschaft Glamorganshire in Wales. Dieser 
Turm ist ittsosern der interessant '̂st^, als er 
der am geneigte ist. Während der 

Turm von Pisa bei 54 Meter Höhe eine Nei­
gung von 4.50 Meter hat, beträgt sie bei dem 
von Claevphilly bei 24 Meter Höhe etwas 
über drei Meter. Die Folge dcmon ist, daiß das 
altohvwnrdil̂  Bauwerk aus den Beschauer 
einen iiberaus beängstigeniden Eindruck 
«macht, ungleich mehr noch als der Turm 
von Pisa. Man bann duixhaus nicht der Be­
fürchtung Herr werden, daß man den Koloß 
im nächsten Augenblick wird znfammenstilr-
M fehen.^ Diese Besorgnis ist jedoch wenisi 
beqri'indet, sowenig, wie sie es nun schon lx'i-
na'k^e sechs Ichrhunderte lang g^nvesen ist, 
in deren Verlauf jeder, der an den Anblick 
noch nicht gewöhnt war, die gleiche Angst 
Msgeltanden hat, 5Lcr Turm von.CaerphiM 

ist näavlich nicht durch die gekünstelte Absicht 
sewes Erbauers schief geworden, wie der 
Turm von Pisa, son^rn durch eine Explo­
sion, die im Jahre 132« erfolgt ist, und den 
Turm auf der nördlichen Hälfte gewaltsaM 
von seinem Fundamente losgeriss^ hat. 
V t. kora«fyrschung. Die berühmte Rylayd-
Bibliothek in Manchester Ha4 ein altes syri­
sches Manuskript mit Teilen einer ntrbevann-
ten Ueibersetzung des Koran erivorben. Das 
ist unl so bedeutsamer, als die offizielle Leh­
re'deS Koran keine Varianten oder Zusätze 
zu ^n offiziellen Lesarten kennt. Ein gro^ 
ßer Teil der früher existierenden Varianten 
wurde von einem Kalifen .zerstört. Die neu 
aufgefundene Handschrift ist diesem Zerstö­
rung, werk offenbar entgangen und gibt W-
lher eine Version, die da und dort von der of­
fiziellen Ausgabe abnveicht mit Zusätzen, die 
in dieser nicht zn finden sind. —ab.— 

t. Rheuma, Gicht. Ischias, Exudate 
(Frauenleide«) Pystianer l̂ammkur zu 
Hause. Das modernste .Heilverfahren mit Py-
styaner Originalschlamm und Schlammkom­
pressen. Erhältlich in allen Apotheken und 
bei der Hauptniederlage „Salus d. d." Ljub-
ljana, Aleksandrova cesta 10. 105S7 

Neues aus Maribor. 
' Maribor, 2tt. September. ' 

m. Die Frage des internationale« Grenz« 
bahnhoses. Bekanntlich wurden schon seiner­
zeit zynischen JugosllM>ien und Oesterreich 
Verhandlungen bezüglich der Errichtung ei­
nes Grenzbahnhoses geführt. Verhand­
lungen führten zu keinem Resultate, da je­
der Staat den Bahnl?of aus seinem Territo­
rium haben wollte. Die Lesterreich '̂r mach­
ten d n Vorschlag, diesen Bsihnhof. der »ür 
den Gu'nzverkehr von groz^ti-r Mchligkeit 
wäre, in Leibnitz ader Ehrenhaus^n zu er­
bauen. Nun wurden, wie verlautet, '̂ ie Ver­
handlungen, die seiner».e!t aligedrochen wur­
den, wieder ausgenommen. Angeblich soll 
OesterrM) für Pesnica (zwischi.'n Maribor 
und Spielfeld) eingewilligt haben. Ob sich 
unsere Delegation damit cinverst.ind?n r^r-
klärte, ist noch nicht bekannt. Immerhin 
aber muß es wunder nehmen, daß unsere De 
legation nicht auf der Errichtung einc?s in­
ternationalen Grenzbahnhofes in Maribor 
beharrt. Nicht nur, daß hiefür in Maribor 
durch die schon bestehenden Anlagen alle 
Vorbedingungen gegeben sind, wäre auch die 
Erweiterung bedeutend billiger, als die Nen-
errichtung an irgend einem anderen Orte. 
Dadurch aber würde der Verkehr von M iri-
bor vollkommen abgelenkt iverden. Was dies 
für unsere Stadt bedeuten würde, kann sich 
wohl sedermann selbst ausdenken. Wir sind 
der Meinung, daß es Pflicht aller in Be­
tracht kommenden Faktoren (Gemeinde, Er-
wsrlskreise usw.) wäre, init allen Mitteln 
darauf hinzuarbeiten, daß der Grenzjbahnhof 
in Maribor errichtet wird. Jetzt ist e.' noch 
^eit, dafür einzutreten. —ro. 

nl. Beiträge der unterstützenden Mitglie­
der der freiwillige« Feuern»ehr und deren 
Rettungsabteilung werden in kommender 
Woche durch ein vom Kommando beauftrag« 
tes bevollmächtigtes Organ eingehoben. Dev 
Beitrag wurde in der letzten Generalver«, 
sammluug im Jänner 1925 mit 25 Dinav 
pro 1925 nominiert. Ueberzahlungen werdett 
im Sinne des wohltätigen Zweckes dankend 
entgegengenommen und bestätigt. Des öfte­
ren ist es vorgekoinnten, daß sich besonders 
Hausbesitzer weigern, diese kleine Unterstüt­
zung zu leisten. Wenn es schon aus verschie-
i)enen Gründen nicht möglich ist, eine kleine 
Unterstützung zu gewähren, so möge man 
von einer Beschimpfung dem Inkassanten gs 
genüber abstehen, wsil derselbe vom Kont-
niando beauftragt ist, seinen Dienst ordnungS 
gemäß durchzuführen. 25 Dinar Unterstütz 
znugsbeitrag für einen wohltätigen Verein, 
wie es unlsere Feuerwehr und deren Ret^ 
tungsabteilung ist, dürste wohl nicht zn hoch­
gegriffen sein, wenn man bedenkt, wie oft^ 
die Feuerwehr und die Rettungsabteilung inr 
Jahre unentgeltlich intervenieren msisseNch. 
Die Kosten einer unentgeltlichen Jnterven». 
tion betragen sür den Verein oft mehr a5K. 
200 bis :z00, ja sogar über 1000 Dinar ,md' 
noch ?nehr bei großen Unfällen und Br^än>-! 
den. Im K<mrigen Jahre leijtete die Abteil 



Karte vom maroMmtschen 5ttteo<schm»vlad. 

m. Vy« Apollo-KinH. Von befreundeter 
Settv wird uns geschrieben: Nach längerer 
Pause haben wir nun wieder in unserer 
Stadt ein zweites Kino, das das Interesse 
des Publikums vollauf verdient. Zwischen 
dem seinerzeitigen Stadt- und dem heutigen 
Apollo-Kwo besteht ein gewaltiger Unter­
schied, der bei einem einmaligen Besuche 

I augenfällig in die Erscheinung tritt. Abge-
schen von dem äußerst geschmackvoll und mo-

'dern eingerichteten Innern, bemerken wir 
auch, daß sowohl bei den Kassen als auch im 
Billettraume neues Personal angestellt ist, 
Zas mit dem Publikum in anderer Weise 
verkehrt, als dicS früher der Fall war. Was 
die Bilder anî langt, so find sie ruhig und 
angenehm zu sehen, von einem im Kino sonst 
häufig vorkommenden Flimmern nichts mehr 
zn merken. Die fünf und mehr Jahre alten 
Films, die grau und verschlissen und diishalb 
kaum zu erkennen waren, sind verschwunden; 
es gelangen nur durchwegs moderne und 
äu^rst spannende We?^« zur Borführung, 
^vas vom Publicum lobend anerkannt wird. 
Kurz, man sieht in allem, daß eine neue, 
sc^chkundige Leitung die Zügel in der Hand 
hält, weshalb es nur durchaus wünschens­
wert erscheint, daß dickes Unternehmen auch 
die gebührende Beachtung und Einschätzung 
von seilen des P,Mkums bindet. —ano— 

m. Das ParkcafH wirb über d?n W nter 
gesperrt. Wie verl<iutet, wird das Parkenfö 
über den Winwr, und zw-ar ab 1. Oktol-er 
bis 1. April gesperrt. Der Pächter, Herr Ga­
briel Baljak übernimmt mit !. Oktober 
^S CafS „Gvwpa" m der Aleksandrova ce-
sta. —ro. 

m. WetterbersM. Marib??. M. September 
K U!hr früh. Luftoruck: 73^; Barometerstand: 
741; Thermohyqrvflop: — S; Ma?imaltem-
peratur: >s- 18; MiirimÄltem^pfntur: N; 
Dnnstdruck: 14 Millimeter; Windrichtung: 
SO; Bewölkung: >6: Niederschlag: 0. —-ro. 

Abd el Krim schwer verwundet. 

Don der marosfanlfchen Nront. 

lung bei Unglücksfällen im MsthauS und 
auswärts in 782 Füllen unentgeltlich die er­
ste Hilfe und intervenierte bei Bränden und 
grî ßeren Unfällen 47 mal ebenfalls unent-
fleltlich. Die Erhaltungskosten des großen 
Apparates verschlingen enorme Summen 
trotz äußerst ökonomischer Wirtschaft. An un­
sere Bevölkerung ergeht daher die bescheide­
ne tte, alle diesenigen, welche eine Unter-
stützungs-Mitgliederkarte erhalten, mögen 
den Beitrag bezahlen. Sollte jemand, wel­
cher keine Karte erl̂ ält, den Willen haben, 
als unterstlitzendeS Mitglied beizutreten, lo 
werden Ann l̂dungen gerne im Rüsthause 
(Korotta eesta) entgegen genommen. — Das 
Wehrkommando. 

m. Tie Sttbftrspt̂ o« der Aktkeitz der A« y> 
bnsgesellschaft» die erst vor kur^^em eröffnet 
wurde, nimmt einen ersr^eiDchen Anf'chwunst 
Die Iidee hat tn allen Kreism daS leHH-afte-
ste Interess gefunden. An der Subskription 
b?t>?iligen si<h nicht nur VapitatlSkräftige <^e-
srhästsleute, sondern auch Veinere Gewerbe­
treibende und Beamte. Schon in den ersten 
Tagen wtirde f«st ülber die HKlfte der Aktien 
«nter ĵ/cichnot, ein Zeichen, da^ das Unter­
nehmen als eine sichere Kia l̂Sanlage be­
trachtet wird. — 

m. D«e Va» »eS Ge«ei«behlms«S w der 
Aranetskanska >lica schreitet rüDg fort. Die 
Crdarbeltvn wert>en in kürzester Zeit zu En­
de geführt werben, wovmtf sofort die OVer-
bauavbe^ten in Anigriff «benommen w?vden. 
Ein Teil des alten Oî Äu^S wur>^e abgeris­
sen. Die Aribeiten werden mit Möftter E?le 
durch-^efülhrt, um so noch vor dem Winter 
das Vebiiude unter daS Dach zu bringen, ro. 

m. Fleisch aus Maribor für Marokkv. Der 
Vielhniartt am vergangenen Dienstaq war 
a»lßerol̂ oentlich gut besuchet. Der Aufirieb 
überstieg alle biÄierifl-'n Mrtte. Au.^ hin-
Mtlich der Käl'fer dürfte er einen Rekord 
^deuten. Die Preise haben nmerdingS an-
ae.^sten. Größtenteils wurde das Bielh von 
österreichischen und tschechischen Interessen­
ten aufgekauft, welche die Kvnservenfabri-

».'im. d. «w«.a Sc»v«h««t -« v.« A-llun« d«r 
liefern. —ro. I Rifkabylen.  ̂

Nach einer Pariser ZeitunssSmeldung soll 
Md el Lrrim, der Führer der Nistaliyl<?n, bei 
der Erstüimung des Gebirgsstocles von Bi-
bane durch die Franzc>sen schwer verwundet 
worden sein. Durch einen (^ewehrschus^ wur­
de ihm das linke Bein zerschmettert. Cr wird 
dlrrch zwei angeblich deutsche Aerzte behan­
delt. 

W 

m. 5VVV Paar Schuhe in einer Stunde 
erzeugt die besl'bekannte Zchuhsirma „Vat'a", 
di« sich durch die guten unic» billigen Erzeug­
nisse einen Weltruf geschaffen bat. Durch den 
massenhciften Msatz kann sie eben mit einem 
kleinen Gelvinn arbeiten, was die „Bak'a"-
Schuhe unge^heuer verbilligt. Wir verweisen 
auch auf daH Inserat in der heutigen Num­
mer. ---ro. 

m. Neue Kurse sür Maschinschreibsn, 
slowenische und deutsche Stenographie so­
wie Buchhaltung beginnen an der Privat-
Lehranstalt Ant. Rud. Legat in Maribor am 
l. Oktober 1925 und dauern vier Monate. 
Einschreibungen und Prospekte im Spezial­
geschäft für Büromaschlnen Ant. Rud. 
Legat  ̂Co., Maribor. nur Slovenska ulica 
Nr. 7, Telephon 100. Keine Filiale! 10267. 

* Das Glück sucht Sie! Verschaffen Sie 
sich Lose! Effektenlotterie des „Narodno kui« 
turno drustvo" in Mala Ned^'lla. 300 Ge­
winne im Werte von 15.500 Dinar. 1 Los 
kostet nur b Dinar. Kaufet und bestellt Lose 
sofort bei „Narodno kulturno druZtvo* in 
Mala Nedelfa bei Ljutomer. Marke im Brie-
fe beiznlec^en! Ndi? 

^ Eafs Stadtpark ist nieder bis Uhr früh 
offen. Täglich spielt das erslklassift^' Trio 
Schmid-Herzcr-Bernkopf von 21 bis 3 Uhr. 

11240 

' Kavarna Europa. Vom 27. l. M. an 
konzert^iert die erstklassige nlsiische gemischte 
Kapelle mit Gesang i^Dircltor Äomarow). 

1120Z 

* Gasthaus „Zur Linde", Radvanje. Bei 
günstiger Wittei.nng Sonntag den 27. d. M. 
nc:chmiltags Konzert der „Oinladina". Back-
unÄ Brathendeln jederzeit zu haben, sowie 
hausgemaci^ite Brat- und Selchwürste. Piel^ 
seitige Küche. BorKiigl. W<ine und GötzeiÄer 

N?i14 

IST-nt moso/itnoo/t/'stds»» unS stsnoF7'a/>/«te7'Sn.' Kuck. Zta/'tbo/'. S2ovsn«»a u^toa 7, 7s2ep/kon ^c?0. 

Des Mtite ElA 
Roman von Helene Helbig-TrSnikner. 

1 (Nachdruck verboten.) 

!. Kapitel. 

Morgendämmerung strich sanft ^rch das 
letzten Schimmer des verlös<^nden Neu« 

Monds geî sternde Brrgtail. Hähne Mhten 
trmrmverloren und heiser, ein Hund schlilg 
an. Wie Tlachtbunfle S^renschni-tte stan!den 
der Fichtomvald und ldir Hütten des Berg-
do^s gegen den MvnAhknmel. 

Frau Mathilde Feddersen schnellte von 
rhrem Layer auf mid schî tt Klun Fenster, 
o« während ver Nacht offen zu s^n 
Alegte, und sog UÜrstenlv die wundersame 
F^movgenlluft ein. Me Brrge standen wie 
Riesen kämpfnrüßig sich gvgenüber. Weich 
vere^nd glmen ihre Umrisse in daS Grau 
^S Hiilmel» über. Uu<en im Tale zsti Fü. 
ßen brodelten die Nsbel deS vktobermor-
gens. 

Zauberhaft Men dies alles der einsamen 
die im Dämmerlich, deS anbrechenden 

Daaes ihr Schicksal übers^nn. Sie hatte 
wäHvend dieser NaM einen unruhigen 
Schlummer gcl̂ bt, Gedanken und 

. h«t«n ihn z,t verwirren gesuM, «Mnen «niA 
vergan>gen>en Zeiten. Gwankenvertoren 
schaute sie ins Zimmer ^rück. Dort an der 
entgvgeul̂ etzten Wand stand, schon feit län» 
gerer Ae« uÄberiAhrt, daS Bett ^ Mannes, 

HeMWi Mie L« )WSMk n quS 

!dem Hause getragen, nachdc^m eine knrze, 
schwere K^antheit die UebersÄhrung in ein 
eigenes, stMes KranlkenAimmer zu oben-e? 
Erde seines Hauses be^n>gt hatte. August 
^dbersen war tvt, und heute sokte sie seinen 
ßwrper der Eribe itbergebelu 

Die Mutter unld z»wei unmündige Kinder 
sivnden vor dem Lobinswerk jenes Man­
nes, der einst in diese Gegend vcn'prenqt, 
durch ir«nd einen Zusoill ol̂ r eine Bestim­
mung faftgehalten, hier seinen Wohnsitz auf­
geschlagen und n^t orgmlisaitvrischer B^a-
bun^mlS einem untergeordneten Betriebe 
ein Mttlionemmternchmen geschaffen hotte. 

Mathilde Feddersen horche m die Stelle. 
Kein Lichltchen glKhte auf, noch schlief >vaS 
ganze Dorf, daS heute bis zum Alniglsten teil, 
nchmen würde, das wußte sie, an ider Toten-
seier für den K^rlsiovbenen. 

Bald wülZde die Kreissäge wieder arbei­
ten, die Schneidentülhle ihr Wer? beginnen, 
das Pfeifente Surren der Sägclwerke wieder 
einfe^n. Die Beamten- und Arbeiterschaft 
hatte ihr <fflstern durch chre Mgoordneten 
«e Verlsicherung treuer Dienstleiswng über­
mitteln lassen, bis sie seM, der Bostiim,nmng 
ober ihrem Willen gemäß, weî r dispanie. 
ren würde. Da waren keine Schwierigl>lten, 
wenn sie jevbst die Zügel des Unterneh­
mens ... 

Drüben im Pfarrhaus ienfeitS der Mraiße 
am Mhmvge ge^en daS Grenzbaud zu blin-
tevte ein Licht auf. 

Frau Machillde Feddersen sah auf ven eî  
nen blinkenden Punkt und fand sich nicht WS 
davon. Vielleicht memoriert Pfarrer Hei». 
^uS^ G«ibr«e M Uuatzlt. 

i Eie würde ibren Kindern Bovmund sein, 
und bis Ernst Augilst, ihr ^hn, mündig 
wi'lrde, idas Unternehmen in ihren H'änden 
halten sollen, so g!^ul»te sie, daß ihr Gc^tte 
beiftilnmit haü^n würde. Es war ein so ein-
facher, undifferenzierter Fall, jeder würde 
das berechtigt und klug finden. Nur sie nicht, 
Mathilde T^ddersen ni<^, tausendmal nein. 

Schwer Mtb gierig sog sie an der kühlen 
Morgenluft. ^ SilhvuMen der Bäume 
schwamimen allmÄhlich mit dem Himmels-
licht ineinander, verbl-assen'd, ausgleichend. 
Weiter schritt der Morgen. Drüben im Pfarr 
Hause verlöschte das Licht, eine Gctsdalt trat 
ans Fettster. — Da glî  Mathilde Feddcr« 
sen auf ihr Lager zurück und wich e vnt 
großen, offenen Augen dem Tag ent îeqen. 
'̂ r war, als mÄsie sie lmischen auf Äim-
mell, die ihr das rec^e Wort eingo^n soll-
ten, die mit Flügeln beschvin^t, ilhreul Le-
ben selbst Schwingen zu verleihen begaibt 
waren, ihrem Leben, das bisher mit fchlvereu 
eichenen Füßen ioer Erde so Tvahe gewesen. 

Nicht sie war.daVan schuld, sondern der 
Mann, der mit feisten Tanen die Kraft in ihr 
zu Men vermocht, die nach oben gernngen, 
die mit FlZügeln ge<sen den Him.mcl stieß. 
Nicht boSartig, bewußt, nein, mit dem bestien 
Willen, seine Familie zu vervn?ern, seiner 
Frau die Sicherheit zu verleihen, die c^ord. 
neten Verhältnisse, festgefügte Verm^^nS-
lagen einem Menschm geben. DaS war Au-
«»<t FeddevsenS Lo^nsringen gewesen, und 
davüVer hatte er vergessen, die S<ele oer 
Seinen zu suchen. 

Daiß diese Gedanken setzt alle mif einmal 
zn ihr drangen, in diesen Stunden, wo alle 

sich, iantt ivMmnMOt a^undc». 

wo Milde des Urteilcus Erj^'ugerin zu s^nn 
pflegt, das tat 'Mt'I'.rlde ^l-edocrsen weh.^ 
war aber nicht.^^'^rte, nein, nicbt Viderünn. 
es war nur stille, sinnentiefe Cnvägung ei­
nes Menschenseins. 

Angwt Feddersen hatte nie vermocht, sich 
in die Welt, in die Landschnft zn scbicken, in 
die das Leben ihn s)ier liineincsc''i'tellt. Wenn 
Mathilde die wnnders<i?nen Z.nlbenvirlim-
gen der Lausitzlandschaft auf sich füblte, haltte 
er sein Lächeln, sein nritleidic^es Lä6>eln ge­
sunden, verftänlknlivlvs und uberhebend. Er 
war ein Kind Nordens und vermocl)te 
7ucht, sich dlnion los,^ud^'nken. Madhilde da-
.Mgen, die Beamten st echl!er, die keine eigent-
uche Scho^enheinmt kannte, iixiendwo im 
Lande geboren und inobl über ein duldend-
mal Wohwitz und 'Z<l)nle mit ihren Eltern 
>ge«»vechM 'batte. slah mit dem seinen 
sinn t^esgrün'.'ntier Natuivn gerade diese 
La.ndsch<ift als et^oas unendlich Wohlt'uendeS, 
iien Menschen und seine GeistesriMung 
Förderndes an nnd bntte inuner tdren Kin­
dern von Her,^en diese .^^eilmat al'gönn't. Und 
^e sasten unbewußt aber glücklich drin. 

Dranszen an ^der Dorfkirck^e schlna die Uhr. 
dünn nnd ärnllicli, sechs S<t)Iäge durch ^n 
MoixM. Die gros^ Glocke, die An>gll.st Fed­
dersen gestiftet ihiitte, sollte heute zu seinem 
Begräbnis erstimalig Men Schlag eicheben. 
Da geschich elin'as Seltsames. 

Ein leises ^ilopsen an der Tür ließ Ma. 
tbil.'de den Kopf aus den Kissen bellen. Sie 
Pflegte nicbt MMschlieszen, seitdem sie ihr 
Schlafziinmer hier allein ben>o'hnte, imme? 
in den Gc'dcinken, dast, inan sie mil^bindev 
rufen konnte, falls ?lu<inst Feddersens Kran5 
beit ir^oOdwMe BerschlWMernng erdchy 
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* Besuchet die Restauration „Uuion" an 
lCamstagen und Sonntagen. Regelmäßig 
Konzert und vorzügliche Weine. 11276 

 ̂ * Hotel Halb«idl. Heute Smnsdag. den 2S. 
^September rm schönen Eipeisesaal gemÄdli-
Ä»es Foani'lien-ÄvnAl'rt. Beginn um 20 Uhr. 
Eintritt frei, — Sonnlazs Frühschoppen« 
tzlnd Abendkon^e. 1118V 

Stachrtchtm ans Seile. 
e. Todesfall. Donnerstvig verschied hier 

^rml Antonie Kretzen-bacher, die Mithin des 
tz l̂t>webels H.'rrn Kretzcitbachcr, der in 
Eerbion diente. Die Verstorbene, eine rüisti« 
ge, sympathis6)e und all̂ lnein beliebte Frau 
n»urde ihren vier unmündigen Ä^ndern 
pbotzlich entrissen, die in ihr eine bc<soryte, 
liebevolle Mutter beweinen. Der Gatte wur. 
de noch rechtzeitig von lder schweren Krank­
heit seiner Frm: verstä!n>digt, so dotz er noch 
PN ldas Sterbebett eilen konnte. —s. 

c. Eine HandarbeitAauSstellung. Die Sin-
ster-NÄ^n l̂is'chinenniederlage in Celje der 
s îrma Bvurne L Cmnp. in Newyort veran-
sdaltet Sonntag, den S7. d. M. in ihren 
NnumlichVei'den eine Aufstellung von Hand-
«reiten, die -lVn den Teilnchmerinnen deS 
Lehrturses auf der Singer-NÜhmaschine aus-
^eMrt wur^n. Eintritt frei. —s. 

c. Ein Amateurphotographenklub in Cc-
lje. Wie wir erfa^^ren, wird in Celje ein 
Klub ixer Amateuvphotogvapî n für ganz 
Slowenien gegründet, der ein eiqenes La»' 
boratorium bchhen wirid. Der Ä'luH wird 
sich auch Kur Aufgabe inai5^n, lern Amateu-
1-en phowgvajplhifches Materiinl zn Micken 
Dreisen zu versic^ffen. ^s. 

c. Ein neuer Sportplatz in Celje. Wie 
versautet, hat sich der Fußballklub S. K. Ce­
lje init der Bitte an die Stadtgemeinde ge­
wendet, ihm dell Platz an der S înndaler-
baihustrecke Mischen den Fabriken Veht>var 
und Arko zu u^rlliassen. Eollt« dies dem 
Klube unter günstigen Veidingungen bewilligt 
werioen, so dürste Celje schon im Fri'chjahr 
flber einen nenen Sportplatz verfüiqen. —s. 

c. Tie Erste kroatische Sparkasse mntiert 
M N. Sepwmber in ihroin neuen Palais. 
i -s. 

c. Selbstmordversuche. Dieser Tage versuch­
te slch dir I?Whri>M Paula Ielen mit Salz-
sänre zu vergisiten. Die Ursache ihrer Tat iist 
noch unbekannt. — Die Ga<tiu des peirsio-
merten östiÄ reichischen Feldnmrschalleut-
nants von Terdain, eine 58jnlhrige Damie, 
dur5>schnttt fich iim Hotel „Univn" die Adern 
VN der Hand und versuchte sich auch zu ver­
giften. Frau Ernestine von Tertmn ist sehr 
pervenleiloenid, tvas !de.r Grund ihres Selbst-
rnordversuches sein diirfte. Beide unglückli­
chen Wesen wurden in das allgemeine Kran­
kenhaus überführt. —s. 

c. Die städtische Badeanstalt ist wegen 
Newigung des Essels vv-m N. Soptvm^r 
bis einl̂ ließlich 4. Oktober geschlossen. —S. 

c. Den Apothekennachtdienst versieht in 
der koannien^n Woche die Apotheke „Pri 
Vdariji Ponvagalĵ ^ «m Glavni trg. —S. 

Rachrichtm aus dem 
Abstaller-BeSen. 

vp. Ei«e gesährliche Schlägerei. In der 
Nac^ von: 24. auf >een 2b. d .M. stießen zwei 
Bauernburschen aufeinander, wol>(i es nach 
altlm Brauch? zu cinem Schlag^r.i kanl, die 
dsm BefitzerZs^hn ?laton Fasching sast da? '̂e, 
ben k!oistete, denn er erhielt einen Messerstich 
in den Hinterkopf. Nur der raschen ärztli­
chen Hilse ist es zu verdan^stm, daß der im be-
wnßtwsen Zllsbande liegende, stark blutende 
Nurl̂ che nicht völlig verblutete. Beide Par­
teien, vom bösen Gowis^n qetrieben, verlie­
ßen Hievauf sMeunigst den Äatort und such­
ten ihre S^Mtätten aiuf. Doch schon am 
nächsten Morgen wurde ^r Täter v:n der 
G'?ndarmerie ausfinH-g gemacht. Nach langem 
Lougnew.geista.nd er sMleßlich die Tat ein. 
Der Berilvunidete befindet sich in häuslicher 
Pflege und wird wahrscheinlich mit dem 
L<^en davonkommen. 

ap. Gasthaus und Fleischselade« wegen 
Unreinigkeit gesperrt. Auf Grund mehrerer 
Anzeiyen wurde in den RAumlichkeitvn Ves 
Gvstilvirtes unL Fleischhauers B. K. von der 
politischen Behörde eine Untersuchung vor-
genlMMen, worauf bie sofortige Ähließung 
dieser Lokale bis zur genügenden Reinigung 
derselben angeordnet wurde. —S. 

Nachrichten au< Dravo» 
orad. 

g. Krämer- und Biehmarkt. Vergangenen 
Montag wurde hier ein Krämer- und Lieh­
markt abgehalten, der gut beschickt war. 
Schon in den ersten Morgenstunden herrsch­
te am Krämermarkte ein reger Verkehr, da 
die Landbevölkerung ihren Bedarf an Klei­
dungsstücken lmd an Beschuhung für den 
Winter bereits zu decken l̂ innt. Am Vieh­
markte wurden insgesamt 14tt Stück Bieh 
aufgetrieben, und gU'ar 130 Kühe und Och­
sen, S Kälber und 10 Pferde. Die Preis?, ha­
ben gegenüber dem letzten Markte clwas an­
gezogen; so wurden für 1 Kilograznm Lebend 
gewicht 6.25 bis 7 Dinar (gegen K bis 5.5tt) 
bezahlt. ES wurde ziemlich viel, beiondesS 
nach Oesterreich, verkaust. —S. 

g. Aus dem Staatsdienste. Der hiesige 
Grenzpolizeikommissär Herr Ante Anî  wur­
de in gleicher Funktion nack) Raket tranKfe-
tiert. --S. 

g. Aartosselernte. Anfangs diese? Woche 
begann hier im allgemeinen die îkartoff.'l-
ernte. Ueber den Stand derselben ist luan be­
friedigt, doch wünscht man, daß die setzige 
günstige Wittenlng noch anl̂ alte, damit die 
Kartoffeln nicht von der Fäulnis bedroht 
würden. 

Die orvftte Blnnenfchiffadrtt-Scdleube suropas. 

?tochi1ch»m aus vwl. 
p. Das Fest der Freiwiligen Feuerweht 

in Ptuj findet nicht, »ie irrtümlich berichtet 
wurde, morgen Sonntag de« 27. d., sondern 
erst am 11. Oktober l. I. statt, was wir hie. 
mit richtigstellen. —ro. 

Sport. 

Sportprogramm für Sonntag. 
Am Aapid-Sportplatz: 

Um 8 Uhr: Damenhandballspiel Rapid 1H 
gegen Ptuj 1. 

Um v Uhr: Leichtathletisck^eZ Damenmee­
ting. . 

Am Rapid-Sportplat;: 

Um halb 9 Uhr: Marilbor 2. Jugend ^ 
3^c.pid 2. Jugend. 

Um 10 Uhr: Maribor 1. Jugend -- Ra­
pid 1. Jugend. 

Um halb 14 Uhr: Rapid lb — Maribor-
Noseroe. 

Um 15 Uhr: Damenhandballwettspiel Ma­
ribor 1 — Rapid 1. 

Um 16 Ul)r: Meisterschastswettspi?l Mari­
bor 1 — Rapid 1. 

Die im Bau befindliche Speicherspar-
schleuse bei Andevten vor Hannover, ein wich 
tiges Glied des Rhein—Weser—Elbe-Kanals, 
wird die größte Schleuse Europas werden. 
Sie hat ein Gesälle von 15 Metenl und be-
siht zwei 225 Meter lange, 12 Meter breite 
Schiffskammern, von denen jede einen 
Schleppdampfer mit drei Kähnen von je 
6000 Tonnen alifnehmen kann. Eine Kam-
mnsüllung erfordert 40.000 Kubikmeter Was 
ser, von denen 75 Prozent boiin Abivärts-
schleusen in die links und rechts neben der 

Schissskamlner liegenden üstl>ckigen Wasser­
speicher geleitet werden, von wo sie beiul Auf 
»värtsschleui'en wieder Schissskamuier zu­
fließen. Es bmulhen also bei jeder Cchleu-
sung nur 10.000 Kubikmeter Waisser aus der 
oberen Kanalhaltung entnomlneu zu werden; 
die Füllung oder Entleerung einer Kainnler 
dauert 12 Minuten, die Dnrchschlellsung ei­
nes Schleppdampsers eine halbe Stunde. — 
Unser Bild gibt eine Gesamtansicht der Bau­
stelle mit anischließendem unterem Borhafen. 

: Ein Großkampstag in Maribor. Der heu­
tige Sonntag steht im Zeichen des îampfes 
unserer beiden süh'.cuden Vereine Manbor 
und Mpii». Bovmittags treffen si6) die 
Iuttglnvannschasten, nachmittags die Reser­
ven, gleich anschließend die H.indballfau'.i" 
lien beider Vereiin'. Um 10 Uihr beginnt 
schließlich die große Belvegung der beiden 
Fußballtealtts. Besonders der Meisterschaslö« 
^m^f der Fus '̂alsri'vcilen wird nlit großer 
Spannung erwartet. 

: T. S. K. Merkur. Mvrgen Sonntv.^ fin­
det in (^atovec mit deui dortigen Sportklub 
ein Freundischast'?'imU6) swtt. Nachstehende 
Spieler haben M) um 8 M?r früh am HMit-
lxchnhose einzufindell: Tschertsche, Peöar, 
Kristl, Unterreiter, Hre l̂iak, Aauer^ Lune^-
n'uk, Hobacher, Pollas, Löschniqg Laslo und 
Löschnifg AÜbert. Reserven: V l̂nar, Kosollt. 
Reiselbegleiter: Peheim. Abfohrt um k^.27 
Uhr vernrittngs. —r. 
: Radrennen Celje—SvStanj. Der Klub 

der Islowenischen RtMaihrer veranstaltet am 
Sonutac?, d '̂n 27. d- M. nnchurittac^s aus der 
Strecke Celje—Äoötatdj eilr Radrennen. Cs 
N'ird um lMlb 14 Uhr bei der „.^Irone" ge-
swrtet. Zu dem Anssliige werden auch an­
dere Radfchrer geladen. 

: Tennistournier Ptu>—Mariöor. In dem 
Sonlltag zur Ausiragung gelangenden Ten-
niswnnlier wir^^ Maridor durch folgende 
Kräfte vertreten fein: Frl. Sierger und die 
Herren RogUe, Viden.^k, Biplinger und Ve­
ne«. Das Teaiu fährt mit dem Zuge um 

Uhr nach Ptuj ab. Mc,n tailn mit einem 
sehr gespannteil Verlauf des TouruierS 
rechnen, uni so inehr als Ptuj mit den Her­
ren Oberlindtner ntid Honvery zwei sehr 
anibitionierte Md talentierte Gegner stellt. 

jDenn sie hatte sich mit Almuth, ihrer Toch­
ter, in der Pflt'ge abgewechselt; ihr Gatte 
hatte in hilfloser und zugleich anhänglicher 
Starcheit keine fremde Hand bei sich gedul­
det. Mmuth war stets unbehindert zu ihr 
eingetreten. Heute, in ^dieser Stunde schien 
Mmhilde eine Störnng, die ihr sonst nicht 
unvertraut war, seltsam. Ihre StimM hat­
te deshalb einen erstaunten Klang. 

„Was ist?" 
! Mutti?" 

„Tritt ein, K'ind! '̂ 
Die Iiungniädchenigestalt mit dem wallen­

den, unken zu Ringeln sich schlingelnden 
Mlondhaar und lk>em bis auf die Füße glei. 
itrnden Nachtgewand, wirkte gnsterhaft. 
Zwei dunkle, langbewimperte Augen scchen 
ein wenig starr der Mutter ins GH cht. Al-
muth F<^dersen warf stch vor Mnithildens 
Nett, lei!densc!^ftlich, wild, den Kvpf in die 
Kissen grabend, nrit den Händen nach dem 
Llrm der Mutter tastenlk». 

„Ich k>nlb «dich lieb, Mutt î, nur das wMe 
ich dir sagien, und nicht wahr, du glaubst 
vs . . . 

Leidenischastlich, von dem Willen, sie zu-
vürtin'dämmen, nm ein weniges geschiN'acht, 
traten die KindeNranen hevvor. 

„Minulth, înd, ich glaiche es dir, wie 
kommst du gerade jetzt . . ." 

„Du mußt es wissen, <^e Ernlst August und' 
Birk mit dir sprechen, ich werde Mes, was 
Ik l̂ sÄr gut hältst, geihorsam aufführen und 
billigen, aber ich fürchte nur, sie werd<ni dir 
manches erschkveren, wenn du die Firma 
Iwei.terWrst. . ." 

„Wer?" Mathilde hatte sich setzt gan>z er-
und das Kind in ihre Arme geschlos. 

» n aus Furcht. Almuth könne frieren in ih. 
rer Blöße. 

Almuth schlanq den freiwerdenden Arm 
um der Mutter Hals. 

„Ernst August vielleicht und — Birk." 
Mathilde ^ddersen zuckte veim Rennen 

dieses Namens ein klein wenig zusammen, 
ohne daß Mmuch ovwas bemerkt hätte. Nach 
einer kurzen Pause nwinte!sie: 

„Ernst August wir<d doch seinen eigenen 
Vesitztum keine Schwierigkeiten bereiten, 
tnd — Birk — Birk ist iköch nur — Buch-

„Seit Papas Tode Prokurist, Mutti, ich 
habe geihört, wie die beiden darüber spra­
chen." 

„Das Testament ist noch nicht eröffnet." 
„Papa muß dem Birk Vers^?echttn<pn ge­

macht halben, er wiegte sich ganz sicher in sei­
nen .Hoffnungen." 

Das Kind Almuth Fe<ddersen wuchs Mlf-
einmml zum Atenschen heran, ruhig und klar 
sprach das sechszchnslbbrige» Mädchen von 
lt^r Zukunft ihres Hauffes. Mathilde bewegte 
die Lippen. Sie wollte ihrem Kinlde sagen, 
IvaH sie gar nicht die Absicht haibe, irgend se-
mandem inl Wege zu stellen, daß sie die ?^-
!bri<k in andere HäNi>e geben ivollte, bis 
Ernst Auanft sie seUbst lenken Vonnte, und 
selbst ihr Leben einmlal in die Hand nehmien 
und auSfeßlen, thr eigenes Geschick lenken 
wl>lle nach ihrer Art. Ä^ber sie stieß die Wor­
te, die sich ihr auf die Lî >pen drängten, zu­
rück. Noch war es nicht Z^t, noch war der, 
von dessen Willen ihre Zukunft a^bhing, auf 
der Erde, sein t^rab erst geschanselt. W^s sie 
lbeiwegte, was sie ho-sfte für sich u,ik> ihre blin­
der, war noch ihr <^heinmiS alleiil« Erllst 

l Aumrst war noch zu jung, das Unternohmen 
zu s î'lhren, sie sMst hätte es veruiocht, aber 
andere Plaue durchkreuzten ihre Gedanken, 
Pläne, die sie endlich einnwl zur Wirklich­
keit brinigeu wollte, naichden: sie schon still 
heK>enihaft verzicl̂ .et. Wohl fürchtete sie, dasz 
Birk den noch umMärten, leicht erregbaren 
iKnÄben für feine Ideen bastinlinen würde, 
besonders wenn str» znnächst die Zügel in die 
Hand nehmen unÄ Ernst August noch aus-
schakteil würlde, »vie sie glaubte, daß ihr Gat­
te, nachdem er einmM nur kurz vor seinmn 
To^e, noch che er erkrankte, mit ihr gespro­
chen. Wohl ahnte sie auch, daß ihn der schlaue 
lBuchs^alter den Ghrenplatz der Geschäftsin-
habenn nicht gönnen und Ernst Angnst da­
hin beeinflussen würde; tausend Bängnisse 
erf>nllten ihr Innerstes, dennoch Rieb ihr 
Wesen glatt un'd still »nie eine fsare Wasser­
fläche, als sie zu ihrom Kinde sagte: 

„Wir wollen alles der Zuknnft und den 
näclKen Dc»gen überlassen, mein Kin'd." 

Almntih ?^dli>ersen nickt. 
„Nur, Mutti, der Birk, den mag ich nicht, 

nimm dich in a6)it vor ihm!" enviderb? sie. 
Der Birk. — — Viele, viele ^Wre 

krachte auf einnml Mathilde zirrück. Ein lleiseS 
Grauen itberfiel sie. Es war nicht lange vor 
Alnnlths l̂ ^eburt. Ein Sonnnersonntag, heiß 
und brodelnd, «M>i't'terschwer. Pfarrer Hen­
aus hatte die Predigt gefchliossen, Mathilde 
stand an der Pforte, die zum Friedhof und 
lvon ltvrt nach doin Pfarrk^aus führt. 

Selig der Mann, der die Prüfnna bestan^ 
den. — Pfarrer Hensius batte den Tert aus­
gelegt, l̂ar nnd ergaben; Mathi'lde sah ihn 
fon,inen nnd l>lieb stchen. Ihre Hände legten 
sicli ineilmnder... 

Birks gelber, häßlicher Kopf ductte sich hin­
ter den HaselnuUträuchern. Sie l>atten es 
deutlich geschen. — Me eine Vision kam es 
ihr jetzt Plötzlich. Sie wußte, daß dieser 
Mann ihr Böses sann. Und mit diesem (^e--
dalifen war sie genötigt, sich zu erhoben. ^t>enn 
die Sonne stieg zu den 'il̂ ergen, die Sägen 
pfiffen «b '̂reitL!, und die grosse Esse rief znm 
Tagelverk. 

.^!>wnlm, Mnitth," sagte sie ruhig, ,.wir 
wollen diesen schweren 7aq einig und stark 
antreten, sei du init mir!" 

Das Vkädchen erhob sich. 
..Dn koinmst bald» znm FriWtück, Mutti?" 

ba-t sie. „Wir nwllen die Ctnnde noch genie­
ßen. elie Einst August . . ." 

Mathilde Feddersen drohte ein wenig lä­
chelnd milt 'k>em Finsier. 

„Meine lielv, kleine Freundin!" sagte sie 
innig. 

Alailuth lächelte. 
„So sagte genau Psarver Hensius ^u mir, 

als er sich l,estern vercrbischiede^e. Wie kann 
ich ihm Freundin sein, ich, die ich noch so 
gar nichts weiß und kann." Das junge Mäd­
chen sah silurend auf die sonnenbeschienene 
Anhöhe, die g^>genlü>ber an der andern Seite 
des Tales enchovstieg. 

„Kiich," evividerte Fran Äl!ath>>lde. indem 
sie ihre Flechten zur Krone mn Ävlps 
steckte. „Dn wirst meine Stütze und mein 
Glück werdeil." 

„Ach, Mntti!" Mit Tränen im Auge stürz­
te Alinuth zur Tür hinans. Mathilde Fed­
dersen sah ihrem Kinde staunend nach. 

tFortsetzunA 
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Bkder von der Mnften Wiener internationalen Mustermesse. 

W 

Ein Vertreter der turkestanijchen tinusmannschast in Ntî onaltracht. Sieben Bauern, die für ihre Dorslommune Einkäufe machen, lassen sich die Anwendung 
eines Motortrattors vorführen. 

: S. V. Rapid. Ropid tritt zu den in:r'.ii-
qcn MeilsterschasitSw l̂ttsvicleit in f.-'lqend.r 
VlusistcllttNti an: 1b: Peto'vi«", Flnf, Bann, 
ike;>e, Torlo, Harner, ^crk, H.'.ydinka, W^'n-
?o 1, Wcnko S, Väu'mcl; In: Pelkc', ^inrz-
mann, Kvren, Pernalh l. ?^-vansiesch, 
nissq 2, Pc'rnath 2, Kosch?ss, ^Nippstättor, 
Tcrqletz, Löschnigg l. (5'vs^ii?: —kv. 
: Die Meistcrschaftswettspiele in LjublZana 

Anl Sonntag den 27. d. beginn^'u in 
p.a die ersten Al^eisterschaftsspiel'.'. Nach d.'m 
Bcs6)lusi d7s Muttcrverbande> sin) alle .'»U'.'üö 
in eine .Klasse eingereiht. So :vlrd n::ch d.^n 
lsch^.rächeren Klnbs >>ie Möglichkeit g^iboten, 
Pch mit stärkeren Klubs zu messen. — An, 
Sonntag.spielen drei Paare, nud .^war: 
Jlirija—Aadran, Slovan—Sladiia, Akade­
mischer Sportklub Primorje—SK. 

—ab. 
: Motortadrennĵ  in Zagreb. ?ln^ Tonn­

tag den 27. d. findet am Sportplätze ( erne-
morec bei Zagreb ein oroßes M'.'iorradre.l» 
uen, veranstaltet vom Verband d^'r 
ct??listenkli'.bs des Könign?ichcs in Ln'b-
lsana und vom 1. kroatischen M0to!^»iklisten-
klub in Zagreb, statt. Bei dieser Gelegenh.'it 
gelangt auch die Meisterschaft für dis !lc''nig« 
reich S5>S sowie fiir Kroatien nnd 5lawo« 
nien zur Austragung. Da sämtli6?c l'ecen' 
tcndere Renu'f^ahrer, u. a. auch der M^ist.'r 
von Slowenien .^^<.rr Josef ?^auln.".ige­
nannt hab.'u, verspricht daS NV-'n.'n ein.'n 
sehr interessanten Verlauf .zu nehni.n. ... ?. 

Visderne Nomone und andere klassische 
Werke der Weltliteratur werden zu höchsten 
Preifen gekauft. Anträge an dre Berwal-
wng. 

Aus Nah und Fern. 
n. Die Bogelwelt Chinas 'st eine änflersr 

bunte, sedoch fet)len dem himmlischen Aei6)e 
die gefiederten Sänger. D.'c LiebUngsvoge!^ 
der Chinesen ist die Schwalbe. Sperlinge sind 
in Süd- und Mittelchina ebenso die srcchen 
und dreist^'u Straßenbuben d<'r Vogel'vell. 
wie bei uns. Dohlen, Schnepsen nich Znn^ps-
vögel sind allenthalben in gro^'r Anzahl 
vorhanden. Die Ränder der Gewässer belebet: 
große Scharen von Wasservögeln, namentlich 
iEuteu und Gänse. Die in d^'n mittleren Plo 
ivinzeu heimi-sche Mandaritt-(5nte ;v:rd 
jSchi^nheit wegen gezogen; sie wett-.'isert 
^Buntl)eit de''.' Gefieders unt den Papageien 
'»md jiiolibris. Papogl'ien gibt es iu 
»Spielarten. Von den l)ühnerartigen Aog^l'i 
'gehören vor allenr der Gold-Silbersasar. 
China eigentümlich an. Man zieht sie, wie 
such .HauShühner nud Pfauen, in großer 
Menge, ^ie Schwanzfedern de» Pfaues :vllr-
den <m die Mandarinen als Zcich'.'n ih'"r 
Vlirde vom Kaiser verliehen. —ab. 

Wid und Humor. 
Ainder^umor. E i n e  T l r a g c .  L ! l i :  

„Mutti, du sagst, die grossen Fiscl>e -sreessn die 
Leinen Sardiilen. Ab?r wie kriegen die denn 
ß>ie Bi'lchsen ous?" 

,K'ber Life, drermal Me ich ^ich jetzt 
Ml.m Mittaiyessen rufen urüssen! Warum 
kommst du nicht, hast du nlein iliusen nicht ge 
hört?" — „V doch, Muttchen, aber nur das 

.Gänschen: „Vati, was wimichest du dir 
morgen znin Geburtstag?" — „Nun, lauter 
artige, solgsaine, gute Äinder!" — ..Al'cr 
Vatel. du denn an uns noch nicht ge­
nug?" 

» 

O dn mein L<^nd Tirol! In einer Ges'.st" 
schast sang ein Fräulein höchst gesüblvoll: 
..O du mein Laud Tirol . . Die .s^^aus-
srau bemerkte, -d^f; ein Gast in einer (s'^le zu 
weinen begann. Sie trat auf i'hil zu und sai-
te: „''Ach, Sie sind gewiß Tiroler, das; S'e 
das L/ied so bewegt hat?" „Nein, uieine 
Gnädige," erwiderte er, „ich bin MusUer." 

Vorsichtig. „Würden Sie fa sagen, wenn 
!ch Sie fragen würde, ob Sie mich heiraten 
wM'n," sracite er versichtig. — „Wen^l ich ja 
llli-̂ en würde," erwiderte sie, „würden Sie 
mich fragen?" 

» 

Rezept. Do-kt^or: „Ihr Mann braucht 
l'!^>lliständige Rnhe. Ich werde ihm ein Schlaf-
inittel verschreiben." — Frau: ..Wann soll 
ich es iki-m eingeben, ^^errDvktor?" — Dok­
tor: „?>5er nein, das müssen Sie doch selbst 
einnehmen." 

-riz-

Kino. 
Burg'kino. 

Pou Freitag den 25. bis Sonntag den 2K. 

September ,.D.is ^in) der Berge' mit 

Lya de Putti. 

Ab Montag den 28. bis einschließlich Mitt­

woch den .'Ä). September: „Liebet das 
!.'eben", Tragödie in 7 Akten. 

„Tamara, das Kind der Berge." 

Ein ^ilmdrama in 5 spannenden Akten, das 
insbesondere dur6i sein Milien sehr ansprechend 
wirkt. Die Handlung spielt in ciner Bergstadt 

NM Tore deS Orients. Tamara, die Echwcster 
eines hoch am Berg ses^hasten Fürsten, enlp-
fängt gelegentlich eines Spazierrittes die Ctan-
dard-Oil-Company, die in ihrem Tale Petr^i-
l'.'ttmliohrungen vornehmen will, sehr ungnädig. 
Doch der Ingenieur Bondy macht auf sie sofort 
tiesen Eindruck. Bei einer Szene im Kafseehanse 
gerät der Ingenieur Bondy init dem Bruder der 
kleinen Tamara in Streit: Duellforderung. In 
frühester Morgenstunde treffen sich die Gegner. 
Während der Fmst den Ingenieur töten will, 
jcdoch nicht trisst, ver,sichtet dieser auf den Schus^. 
Beleidigung des Fürsten. Bea denl darauffolgeu« 
den Niugen entwindet Bondu dem tollen Fürsten 
die Waffe: diese entlädt sich und tötet den Fürsten 
Bondy, unfreiwillig znnlMörder gewordeu, häugt 
uun tieftraurigen Gedanken nach. Doch als er 
von der kleinen Tamara ins .Hans geladen wird, 
siedet er sick) dort ein und — sieht den Toten. 
Nun erkennt er erst, wen er erschossen hat. Die 
kleine Tamara, von Atachegfüblen beseelt, findet 
nach DaWischentreten von man6)erlei Erlebnissen 
den Mörder in — Bondq, dem Geliebten ihres 
.Herzens. Doch als dieser durch den Grafen Men-
schikoff, einen gliihendenVerehrer Tamaras, einen 
graueuvolleu Tod sterbeu soll, rettet Tamara 
nitte« Lebensgefahr den Ingenieur und griindet 
sich so ihr Glück — sie, das leidenschaftliche ^^ind 
der'Berge, mit einem Fremden. — Spannend 
aufregend, bietet der Film Bilder von Natur-
schönlieiten, die wirlli6i prachtvoll sind. Das le­
bensvolle Spiel ^'ya de Pnttis ist hinreichend be­
kannt und zinldet. -'tg. 

Apall0'Ktno. 

Von Freitag den 2.?. bis Montag den 

September: „Der Ruf von: Minarett". 

Von Dienstag den 2!^. September bis Don­

nerstag d<'n I. Oktober: „S6?ickfalsschlä-

gc", herrliches Drama in 5 Akten. Mit 

Olof Fjord (Cinil P u ch, einem Soh 
ne der Stadt Maribor.) 

200 Iahrfeler der Vetersburger Akademie der Wlffenfchaften. 

„Der Ruf vom Minarett." 

In Bombay finden sich zwei junge, li-ebendc 
.Herzen, durch di2 Untreue des Gatteu der Frau 
zusanuneugeführt. Da eine Säieiduug unmög­
lich ist, hat die reiue, zarte Liebe dieses Piiares 
weuig Aufsicht auf .Hoffnung. Dazu kommt ni'cb, 
das; Andrew Studeut der Theologie ist und nacli 
Beeudiguug seine Pilgerreise ins .Heilige Land 
wieder nach London zurückkehren sol^l. "Als die 
junge l^iNlin des Gonverneiirs seine Untreue enl 
deckt, reist sie mit den? junqen Tbeologen na6) 
Damaskus, uni ilni eventuell auf der Neise in^ 
.Heilige Lauki zu begleiten. Und lner. wo der Mi­
narette schlanke?^^l',brzeichen in die hiUege'chwän. 
gerte Liifl ragen, finden sich die Mei .'^.''erzen: 
sie, voll Selinsucht, nach einem n'aliren Gln(^, da? 
ihr ganzes Sein ansfnslen soll: er, der aiigehen-
de Priester, in deni Bewns;tsein. dieser stcirken, 
doch reinen Liebe nicht widerstehen ,zu können. Da 
erscheint sein L)nkel, ein Pfarrer, der die unglück­
liche Fran überredet, zu il^reni (^wtten zurnckzn. 
kehren, da ilire Liebe zu einen: Diener des Herrn 
sündig sei. Unter Seelenschmerzen nnd tiesgebenqt 
gibt sie ihre Znstimunlng nnd reist zurück. — In 
Loudou schmiedet das Schicksal die ^ette, die die 
Liebeuden wieder zusammenfülueu soll. Der Pre­
diger Andrew, die unge Ladu in der ^Urche, die 
Szenen im Hcim de-^ l^ouvernenr?, die scblau 
inszenierte List des Gatten, um binter das.Her-
zensgeheininis der Fran zu lounnen, das Abend, 
essen uud die nachsolgeude Sterbeszene sind !)^i!-
der, so gut durchdacht und minnsäi eiuwaudfc.'i 
gebracht, daß man sie selben mus'i, uni teil davon 
zu haben. Und nach geraumer Zeit sinden nir 
das Paar, glücklich vereint in Dam.'.stN'', wo es 
sich znerst sand. Nuu stört kein Nus melir nom 
?'>!inarett berab die Liebe, ilir Glück ist voll, denn 
^lndrcw l?at, im lehten Moment, den T^l.ir ab. 
gelegt. — Die .Handlung ist psucliologiich ein 
Meisterstück, und ilire Darstellung durch ??or.i 
Taltnadge I)inreis^end. Ein wirklich prachtvoller 
Filn:, der durch die herrlichen Naturaufn.ibin.'n 
noch verschönert wird. Zu erwähnen wän» noch 
die außerordentlich üpige ^Ausstattung. 

Aus aller Welt sind die Gelehrten nach 
Petersburg geeilt, um an der Jubelseier der 
berühmten Petersibnrger Akademie teilzn-

.nehmen. Unser Bild ^cigt den deutscheu 

Botlschafter Broädorfs-Ranj.unl während deo 
Fefteffens. Vor il>m der Vorsij.^ende des Ere--
kntivkoinitees ^talinin, hinter il?m der Prä» 
sideut der Akademie A. ^tarpinski, 

Wtkoanoivma. 
M i t t e n w a l d ,  

tirolisch-bayrische Grenzgebiet und seine 
Naturwunder. 

NeeetnsaaOktchte« 
«wb Älnwnbiowwea. 

v. Die Freiw. Feuerwehr in Pobreije ver« 
anstalt^t Sonntag den -l. Oktober ein Wein« 
l.'sefest im Gastlianse der Frau Roiko, wozu 
alte Freunde und V<'kannten höflichst einge­
laden werden. Das Fest findet bei jeder Witte 
rnng statt. B 231 

v. Das Weinlefest des Gesangvereines 
„Lnna" findet, wie b<'reits berichtet wurde, 
am 3. Okto^ber statt. Beginn 1!) Uhr. Zum 
Bortiag gelangt eine größere Zahl gut ein­
studierter Lioder. Zahlreicher Besuch ist die 
schönste Anerkennung für die oft mühevolle 
Arbeit. ' V 230 

v. Privatangestellten-Bildungsverein. Die 
Tan-zfektion eröffnet ihre heurige Tctnzsaifon 
Niit 1. Oktolcr und finden die Cinsclneibun-
gen a.in Donnerstag, Freitag ilnd Sanlstag 
von 20 bis 22 Uhr und Sonntag von ll) bis 
l2 Uhr voruiittags in der (^amil'rinu'^basle 

»statt. Tie SektiotioleituntZ, V. 229 

> 
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Für unsere 
Wind und Wettermode. 

Hausfrauen 
Das weite und das enae Kleid. 

Es war einmal ein engc» tllej-d, da» wnN-
te weit lvcrdcn, denn es hatte gehörr. datz cs 
in diesem ?.'inter ganz unmodern sein nnd 
vp» keiner Frau mehr angezoq'.'n werden 
würde. Aber wie alle Gerüchte, w war auch 
dioses stark übertrieben, denn wenn doS wei' 
te Zt l̂eid auch ganz entschieden den T^ej; über 
das enge davontragen wird, so kann l'ch auch 
dieses immer noch seines Tas.inA ?rfr»ucn. 
besonders »venn man es unten mit tütenjor-
inigcn Glocken und ^^cichersalten oersiehl. 

Das weite Kleid setzt die Tail!.' h.'rliuf und 
laßt >t'as Mckchen angekrau^t oder in Falten 
gcu!gt herabfallen. Eines llnserer Mod.'ll? 
zeigt dns für die neue Mode typische, sehr 
originMe !s?ächmitt<igskleid aus dnn? '̂lblancm 
Y)abardinc mit altrosa Camtmedaillyiiiilt-
rosa Seimtkrcigvn und Strmelausschläsen. Die 
Bluse baiisckit sich leicht über dem (^üiitel, 
Es ist im Grunde genommen di>e 
Inmperform, nur das; der dazu gs^!^.'ige 
Nock nicht enls, sondern weit fällt. V?t»n <.^c. 
hen gibt das cine ann»utige, wippcnds B<?' 
wegung, di'? an das graziöse Vorrecht !) '̂r 
Balletteusen erinnert. 

Unser zweites Modell gibt durchauZ de« 
Eindruck des engen Äleides, obwohl de? Rock 
in tzarmonikafalten plissiert ist. Auch hie? ist 
eil wieder die Jumperform, von der sich die 
Freuen nicht zu trennen vermögen, nur dich 
die Bluse von dem Rock in Farbe und Stoff 
abweichend gehalten ist und der Rock d« 
Mode insofern Konzessionen macht, al» er 
durch die feinen Fältchen wenigsten» eine 
gewisse Weite erreicht. Der Rock ist auS leich­
tem schwarzem Wollstoff, die Bluse aus breit 
bemustertem, schwarz^weiszey: Clep? mit Bor 
düre. Denn die Bordürcnstoffe fpiel̂ a in tiE 
st^r Samson eine große Nolle. Es gibt einsar-
big? Gewebe, an denen die B .̂r '̂iire so breit 
ist, das; sie einfach als kurzes NSckchsn dient, 
was sehr fesch aussieht, und gemust'.^rts, Lei 
denen sie die Zeichnung umgrenzt s>«r durch 
dauert. Sehr hübsch sind an unserem 
Ue schwarzen Achseltrciger, die den wied.»r 
modern gewordenen viereckigen Ausschnitt 
kleidsam umrahmen. 

Renate H«««« 

Es regnet .... Alle die hübschen Dinge, 
die der Herbst fi'ir die grauen in B.'re'tschaft 
hält, nvüssen sich »nter dicken, warmen oder 
imprägnierten Mänteln verbergen, und nur 
wenn es der Lonne gelingt, durch den grauen 
Wolkenhimniel l)indurchzublicken, werden 
anch die Wc'ttermcintel auseincindergeschla-
gen, NM einen freundlicheren AnAicl zu ge« 
währen. 

^nlmerhin ist es gut, so einen echten, rech-
ten Wind- und Wettermantel zu besitze n. »vie 
i<dn das lin'ke Bild d<lvsteU. Aus qute'Ni, 
schwarz-weis; kariertem, dicken Wollstoif ist 
er ganz weit, mit einge'sehten Aermeln. auf 
vier Knöpfe Vordeischlus; gear'beitet. Der 
Kragen ist hoch und niedrig zu tracien und 
s)at den modernen, kleinen .Halî rieg.'l, den 
die R.'genmäntel jetzt fast alle anfweis''n. Ei­
ne schwarze Loderkappe umschließt eng dcn 

Kopf, fo daß man auch von oben gegî n den 
nassen Regen geschlitzt ist. 

Das rechte Bild zeigt den nen!?», seichen, 
imprägnierten Regenmantel, dlN' heute in 
allen Farven hergestellt wird: manv>?, gtün, 
gelb, rot u-sw. Er hat die einfache Raglan-
forin mit tMrtel und AermelschnMen und 
wirkt im Berein nut den, passenden, ln der 
Farbe harmonisch al'gcstiinmten Schirnlhüt. 
chfn jugendlich und clegant. 

Damen, die jedoch trotz W'.nd- nnd W '̂tter. 
mantt'l nicht aus den Regenschirm nerzicht'N: > 
wollen, n'ählcn diesen in» FarbsZnton des 
Mantels. Denn der schwarze Reflensckzirm 
hat sich schon s.'it langi'in üb.nl.bt. Zum 
blauen Mantel wird ein blauer Schirm mit 
durchsichtigem Griff, zum brauuzn tin brau­
ner, zum grün '̂n ein «^rüner ujw. getragen. 

Ncnat̂  Ramm. 

Das juaendliche Abendkleid. 

!>  ̂ ! 

l' 

Seidenes Abendkleid. Tlillllett^ 

F 

i» 

Rochmittagskleid aus Vabardine. RaS^mittagskleid in Jamperform. 

—rn— 
gu den «.»mftehenden Vildee«. 

Die Naht, die sich von der Achselhöhle bis 
zur Hi'lfte mit der Regelmäßigkeit eines Blei 
faden« hinzog, macht nach und nach einer 
betonten Linie Platz, indem sie den natürli­
chen Formen des weilblichen Nörp-rs mehr 
Einfluß einräumt. 

Das Problem des Taillensitzes ist nun kei­
ne brennende Frage mehr, denn nmn kann 
eigentlich gar nicht mehr von einer ausge­
sprochenen TktiNenlinie sprechen. Auf un.se-
lvn ModeÜen läßt sich jet>enfalls deutlich er-
kennen, dcß sich die Taille einen beträchtli­
chen Teil nach oben verschoben hat. 

Dessenungeachtet bleibt Schlankheit die 
Parole, alber diese Schlankheit garniert sich 
mit Bandschluppen, mit Puffs, mit Schlei­
fen, mit Horizontalelt Drapierungen und 
mit Kaskaden von K'räuselungen. Das eine 
uulserer heutigm MMllZ zeigt eine solche 
SchluppenkaSkade, die zu beiden Seiten von 
der Taille des reizenden rosa TüllkleideS 
l'tber Sp>t>cnvolante hera>brieselt. Große ro­
sa Blumen unterbrechen in anmutiger Wei­
se diesen samtenen Wasserfall, der die Aera 
zu einenl neuen St'ilkleid einleitet. 

Die Herbstisaison bringt uns eine wahre 
Flut ^?n neuen Stoffen mit eigenartigen 
'V!ust^rn. Stilisierte Blumen, geometrische 
F'iguren, zwei oder drei nebeneinander ge­
stellte Pastelltön« sckiassen eine ganz seltene 
modische ÄAvechslung. Unser zweites Mo-
dell, das jugendlichö Abendkleid, ist aus einer 
weichen, schwarz-grün'-weißen Seide, die fast 
einem Schuppenpanzer gleicht. Der schillern­

de, in denselben Nuancen gehaltene Metall-
gürtel erhöht noch den nixen^ften Ehraktmo 
dieses Kleides. Man beachte auch hier wie^ 
die fast auf ihrem normalem Sitz angelangte 
Taille. 

Neu für Abent^kleider sind anch die Sati«-
crepes, die, verschisdenseitig, glünzenö und 
matt, eine Fülle neuer Ideen zur Verarbei­
tung bieten. Lamss zeigen eine Oberfläche, 
auf der goldene und Dberne Motive Rsl!^ 
bilden und auf denen das Modell ein crepler 
tes Aussehen erhält. Die Frauen sehen in 
solchen Abendgewändern wie mot>ernisi2rt« 
Märchenprinzessinnen aus. 

Renate Ram«. 

— 

über das Waschen. 
Die zeitgeinäße, sachverständige BeHand« 

lung der Wäsche hat in der Kriegs- und ,»och 
n'lhr in der Nachkriegszeit fürd le Haus­
frauen eine geradezu unheimliche AktualiM 
erlangt. Die Welt schreitet vorwärts. 
Zu Großmntters Zeiten war dies ander». 
Die damalige, robuste und derbe Leinen« 

Wäsche,, der jahrzehntelange Stolz der Haus­
frau, hat eine ebenso derbe Behmdltmg mit 
Bürste und Rümpel vertragen. . . ^ 

Und heute? ^ z ' . ' 

Die Welt ist leichtlebiger bewarben. 
Die Berfet7«rung der Sitten und deS Oe« 

schmackes, die Anforderungen der Mode vn^ 
dex SchönheitSkultuS haben natulgemSt'jK» 
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FwmSlPmg hervorgerufen. An St̂ S« der 
ßepen, kompakten Lewenwäfche find zaNe, 
dî tige Gewebe entstanden, und die Wilsche-
wdustrien wetteifern miteinander, dî ssn An 
forderungen Rechnung zu tragen Nl'd die 
Wüsche in noch immer feinerer, zarterer, duf-
Agerer Art zu erzeugen. 

Der VaslhptOteß ist sür die Lebens-
dmier der Mische «» »««schlag. 

aebe«dee VedeMu>g. 

In dizser Richtung haben fast alle Zei-
tunI-'n, im bejondt'ren ab.r die '̂ achblä::?? 
und Hauefretenzcitungcn zu die^.'r ernsttn 
Frage im gnfer»:ft> ihrer Lcfer Stellung gt!-
nommen und im Gedanken- und Meinungs­
austausch versucht, die bcften V^ethidcn zur 
Schonung und Erhaltung der Wäschc klar« 
zulegen. AuS dieser Fachlitcralur und deni 
Meinungsauslausch, dem Fi'ir und Aidci. 
hat sich klar he' ^U'̂ g.stellt, jede ?lt,v<i, 
chung von dem i'eit IahrtaulendLN bewähr­
ten Prinzip der Hausfrau nur scheinbar einen 
Dorteil in bezug auf die Dau.'r und Arbtits-
leiswnq erbrachte, meist aber mit einer Schä­
digung der Gewebefasern l'crbnnden mar, 
oder a^r mit zu großen Kosten erkauft wur­
de. 

Das Jahrtausende alt' Vaschver. 

sahren 

Da« Jahrtausende altz Waschlxrf.ihren 
gliedert sich in völlig gctrcnu:? Tl'ilproz.ssc: 

1. das Cimvcichen, 

2. das Nachwaschcn — daS ciientlichc Vä­
schen — Attökochen, 

3. da« Schwemmen ?lu)sch,.)snk?n im 
Leinen Wafs«^, 

4. soweit die« nAtig ist, daS Vl?ich?.l. 

Da« Bleichen wirkt immer Zchädi. 
gend auf die Gew:üesaser. 

Da« Bleichlm hat in der Stadt, wo das 
ideale Bleichmittel, die Souiu'nblcich?, ni.:?! 
zur Verfügung steht, immor seine 'hr crhel-
lichen Bedenken. Die Anivendung sanerito'f-
abgebender Mittel in konzentv '̂rter Furm 
wirkt immer schädlich auf l>le < îewebefas«'rn. 
namentlich bei erhöhter T^mp^vatue. Da 
auch der Chlorkalk durch Pnlurstosfabgit'c 
wir^, so ist er ebenso be§enklsch .vie die vie« 
len sauerstoffhältigen Salze u. dgl. '̂<cde 5lrt 
Vleiche, auch die EonneMeiche. .ircist die 
Gewebefa-ser an. (5S ist in ?»eii ?rcven ein» 
wands'rei festgestellt worden, las; die »ni-.'der-
holte Gonnenblotche von verh:cri:n>..'r ' 'ir-
kung ist und daß die Gewebe in .iunn ert­
räum von einigen Monaten vollst^nzig zer-
stört werden. 

Das Bleichen ist nur in nn'î 'dlnfzt n-'t-
wendî n s^äklen, höchstens einu^al oder 
zweimal im Jahre, nnd auch dann i: :r ?. it 
größter Vorsicht durchzufahren. 

Am besti??' ist e« jedenfalls. Wiich,,, 
mit anerkannt guten, geeigneten Waschmit­
teln durchzuführen. Dann kann da? Bleichen 
ganz entfallen. 

w«5k»«»s?ß »^elk- 7 

Die L»«»ahl Deeigneter Waschmittel. 

Um sparsam und zweckmäßig zu waschen 
und die richtige Auswahl unt>>'r ^en vielen 
Waschmitteln zu treffen, ist es not^veudig. zu 
wissen, welche die geeignetsten Wosch'.uittel 
find, wie dieselben auf den Schmutz der Wü­

sche wirken, ob sie die Gcwebefaser angr?i-
sen ufw. 

Um dies richtig zu beurteilen, inutt ma?i 
fich vor allem darüber klar sein, wie sich der 
Waschprozeß abspielt und wie der Tchulutz 
gelöst wird. 

Worau« besteht der Schmutz der 
Witsche? 

Der Schmutz der Wüsche besteht aus T^aub 
und Ruszteil̂ n, die aber nicht oir-ikt auf 
der Faser haften, sondern die durch 
jche Stoffe indirekt gebunden sind. Dieil: cr-
ganischen Stoffe find vor allem Stürkereste 
aus der Wäsche selbst, - dann El'vcl̂ ?ö'.",<'r 
aus den Hautabschürfungen, Blulkörp»?:ch:ri, 
Fette, Speisereste usw. 

Wie geht der Waschprozeß vor fich? 
Die durch Fett und Eiiveißkörper festge­

fügten Schmutzmasscn müssen eine Onellung 
und Lockerung erfahren, um und N"ß 
leicht und ohne energisches N.ülx n u id Bür« 
sten zu beseitigen. Zu diesem Ziveî e ver'v« n« 
det man im allgemeinen Holzasche, Toda, ev. 
unt^r Zusatz von Seife. Diese l̂ hemitalieu 
wirler quellend auf die organischen Slvsfe 
und N'.:!cl)en damit die Wäsche. 

Aber il?re Wirksamkeit ist beschränkt: iie 
haben keine spezielle Wirkunl̂  auf die orq)' 
nischen (^kundmafsen. DciS Fett, das Eiweik; 
und die Blutkörp '̂rchen erfordern eni energi« 
sches Neiden, eine 
und ein Erhitzen der Wascs?brs?be aus Kc^st^ü 
der .Haltbarkeit des Wci.!chestnckcS. 

Hier mus; nun die ?si'ss." s l-ci't 
hier heiszt cs für den Chemiker, ein Mittel 
zu finden, welches d!c besondere Wirkung 

iZer Weiche verstärkt, d. h. die organischen 
Stoffe löst, enlttlsioniert, spaltet und waiser--

löslich macht. Solche Mittel gibt cs. 

Der Niitur abgelauscht, dem Lebens. 
organtSm»«« nachgebildet. 

' Die Natur ist in dieser Beziehung Vorbild-
lick). Der menschliche, tierische und Pslai'.zli-
che A^^rpcr produziert aus sich selbst soq?. 
nannte Enzyme, das sind ?5sunzsverniitt-
ler und GärungSsiifte, welch? die ciuS Kehle-
htidraten und F '̂tten bestehenden Nlisirstusfe 
im Orktan'ismus durch Spaltung lo'^.rn, 
Wasser- und blutlösl'ch machen und zur 
nähme in das Blut vorbevoiten. Tiese 
zyme lassen sich aus den Tierkada^x'rn 
Winnen und für Vaschz'r»e '̂e nntzl'ar ma» 
chen. ES war naheliegend, A't s'?-
luntzsvermittlc'rn der ^nit.ir n.. s?^nl'i/dcn 
,!nd sie bisliq.'r hz'.z^)t.ll.'n. Ties :it geln,t' 
gen. ' " 

„T r i" ist ein f:)lchss NaphtaiNlidukl. 'rd-
cheS die hervorrll-iei'.de (Vl ii.".'chiist lzat. die 
Fette und die Cimcisikö'.u.'r zu spalten, die­
selben zu en,'ilsioni?7en. w.isserlöSlich dainit 
ausN'aschbar zu mach.'n. tForts fr l̂gt.^ 

Der StandPunN 
Es waren ^i^i^nschen und j.'d>.'r stand an 

einem anderen d.'r Eroe. 

Doch es ward ilinen >>aj; sie sich 
miteinander ver^tlindiiien konnten. 

Der eine spr-ich: ,^Ti? l?rde ,st aus c^llihcn-

dem Sand und lyre Bäu'.ne stnd grüne 

Schwerter." 

Der Zweite sagte: ,Die Lrde ist auS wei­

ßem Eise, wohl dem, der nicht erfrieret." 

Der Dritte meinte: „^ie ist ^.'ine cin^ia.e 

Wassenvoge". denn er lebte auf einer Ins l. 

Der Vierte aber sprach: ..Die isr <in 

grünes Tal, von gar lieblichen Hiigeln durch 
zogen." 

Und jeder beharrte auf s?iner Meinung. 

Da wuchsen einem vo?^ 'hnen ',vltte.el von 

Gottes Gnaden. Er stieg g^'gen Hiniinel inid 

sein Horizont wurde weit. Und als er b<'i 

den Sternen war, sah er, dal; sie all..' rc'cht 
hatten, denn jeder hatte ein Stück '^kgh^hxit 

gesagt. 

Doch am wirklichsten war all.'r Meiining 
zusammen. 

Antotnette Tintt. 

Meine Gedanken. 
(Von Antoinette T i n t i.) 

F'.'uuenrechl. 
Ob man den Frauen Universitäten errifs« 

net oder ni6)t, ist eine getrennte Sache. Dasz 

man ilinen aber ihre eigenen Rechte. !>ie ütier 

.'oaus und Inder verweigert,*) an dnen 

Bestehen sie das gröstte V^'rdienft haben, das 

ist empi^r.'nd, einerseits sogar Sklaverei. 

Denn nur Sklaven gegeni'iber wagt nian cs, 

selbst naturbandliche Nechte zn ignorieren. 

Wäre d'e Ehe eine Gesessscs)-aft von zivei 

Männern, von denen der eine die Innen-, 

der andere die Anszeilarbeil zn leisten l)ätte. 

würde man den, Iinienarlx'iter die Innen-

scnveränität keinen Ängellblic! veriveigern. 

Alle Argnmente bezüglich einheitlicher Ver­

tretung nach aus;en usw. müszten vor so kla­

rem Rechte verstummen. Das; man d?n 
Frauen gegenüber anders handelt, beweist, 

das^ man sie nicl^t nur sür andere, son 

deru für menschlich nl i n d e r w e r t i g e 

Wesen l)ält. 
« 

Wtirnm grosse Männer Frauen ver /.'e?? 
Einfach d..'.^)sslb. weil sie s<''^bst. inscl ^e der 
?lnziehung des (^k'genteile^, s'ch m niinderen 
Frauen lzinae^'si-.'n siif^/cn. nnd d'e Fran 
?latnrli5'ei-^.ve'.se ncch de:'n l '^' -'ei'en, die 
sie kennen. 

*) Siclic der Mann als HauShallungSvo^stand, 
als Fcimiljcnoberh'inpt, dem .zu gcl)?rchen in die 
H-ittSordNllnq s'ctv?ffcnd?n Tingcn die Frau ver« 
lunden ist. Tic väterliche Gewalt und Ncin^enS-
vercrl'unq mit teilweise daran ge'nüpsten Fol­
gen, Crl'schaftsgel'räncl'S. Majorat. Tas nach 
cslcrr. bürgerl. (^'eschbuch UNg, üluigcns in al­
len Staaten auf Aehnliches lzinauSIausend. 

Warum Manner auch aus weiblichen Ge­
bieten skochen und NS^en) tesieres leiste« 
als Araucn? Weil ihnen d '̂.s Vorurteil zu 
besseren St llen verlialf, an denen cS mehr 
',u lernen gab. 

Woher stammt da« Vorurteil? Ans de? 
Zeit, wo oei Muskclkrc:ft den Wert des Men­
schen machte, und die besaß der Mann. 

-lH-

Nüdliche« und Vraktisldes 

h. Mittel zur Vertreil̂ rnq der Wanzen. 
?llc' Z^vangonneier n?ns;ten wir eine Woh­
nung beziehen, die vollitändig von diesem 
lästigen Ungeziefer verseucht war. Nach Ent-
fernnng sänitlicher Tapeten wurden die 
Wände ni!t ^toloquintenab'kochung sg^ftig) 
nberitrichen nnd alle ^'eisten an Türen, 
Fenstern und Fuf'^boden, w e au l) die Fu­
gen an diesen niit kon?ent'ierler Essigsäure 
ansgepinselt oder l-espriht. In d<'N nächsten 
Wochen zci^'ten sich nur noch qan^ vereinzel­
te Wanzen und nach einem Mc'liet waren sie 
vliltständig verschwunden. 

k?. Die Reinistung ttn!Z Perb ssernng blind' 
gewordener rissiger G assch. b?n. Zum Rei-
nic^en nnd B!ankm!achen vi'n l>;!nsscheiben al­
ler Art werden versched'. ne Mi'tel ge-
l'rancht, doch so eing<'l)eu!d, als oie? B. mit 
dem in den l^^lasf^-brilen nnd Schleifereien 
verwendeten Flesten nioblartigen Polierrot 
lEisenrot, Englischrot, Caput morkunm) 
schchen kann, i^t die? mit keinem enderen 
Mittel möglich, denn selbst der in der t^las-
fläche eingesressene Schinup nnd leichtere 
Trübungen oder inatte Flecken verschwinden 
na Ii längerem Abre'ben nnd vollzielit man 
mit der Neinignng gleich-eiNa e'ne Hochpo-
liUic. Zur Bindung deo Polierrots tann 
Spiritno. Stearinol, Banmi^^l. Leini.il usw. 
l'ennt.^t wer'l^'en, toch erweist 'ich d^is L in-^l 
so.vie das t^lrzerin al'I vor n'lich und must 
l'ci fetten Lelen n>a6) deni Reini'ien ein wei» 
cher, nlit eNvas Petroleum t^efeiiel^keter Lap­
pen zur Eittfernnng des «elmn^es bennt.^t 
werden, nivnaeh niit selir weich.^ni ^e.c^enpa-
Pier.die gan-e Fläche nachuireiben 'it. ?nm 
Polit'ren. ist ein ares^ere^^ ^ti'ck PoÜerleder 
oder ein rechl weiches Tnch anniwenden, und 
w'nn n6'. hiebei Risse, schlieren oder sonsti-

Febler auf der 5I^''ersläche des l^lases be­
finden, nn's^ da? P?lierni e'ui'ae 5>eit fort-
geseht werden, da'nit 'l'ie erwäl)nten Febler 
wenik-^tens »n>m grosUen Teil stark '^'nil-
der-t ersch'nen. wenn sie nicht ganz znm Ver-
sel'lmin'''en g<^r-ch' werden künnen. 

h. Schmimml''ihch'n. 2 Tekagr^?nnn trok-
kene Scl̂ wnni.ne lasse umn. mit Wasser eben 
s'edeckt, ü<:n' )'al5't ireichen, kecht sie d»^nn mit 
Fett'.nsal^ we'ch nn> l/a:lt e^^er inablt si.' dann 
a.'.if der FlelfchüinV'le. C''n 5li''ek ?^ett rührt 
Msln m!t einem Ei al'. mischt die Sch vämme 
nut so v^el Vr^^ses, das^ die M^'.sse 'uiannnen« 
i^ält, würzt m't Zal^ nn^ P-eff^r. formt 
Krepierl dar^ino. die, in Fe:t rasch gebacken, 
mit s^'emüse oder 5ala't euf. etrae.cn werden. 

Aus dem Wiei'er Hun?cr. ...^>err !»n'mm^r-
zienrat, ick? dab' for 5ie ä fVeschäi., da ver-
dienen Sie vier Millionen!" — ...Heraus mit 
dem (̂ êiclläft! Vier Miaienen verdient m«n 
gerne!" — »Also, Sic wollen I'irer Tochter 
ä Miiiif tgeben v?n acht Millionen —. ich 
ne!'n; se nnt vier!" 

ltlk I^u5 i,t viel ru vlcbtij? kür Ikie (Zezunctkeit unct Idr iill-
eemetne» betlnlien. i>!5 «jik 8ie lkn noct^ länger in einen 
scklch rvHnxen. vel:ker ntctit „tlen ^ix^eNtÜmtledkeiten un<t 
velitisini»««n ckesselden «nx«p»kt ist! »lek k^cbulie 
n»cl, öem neuesten veltpiNentiertoi, ,d^0V0' 
»nlestixen unct 8ie vercien enctlick ikle 8cIuiiniHke szekunclen 
dilden! wdiOVO-§?iiuke p»8sen »n linen !^ul! vld »nl!eDxas5en. 
d»iten «lesveeen »tet, etexonte?orm unä »IntI äurck ldre 
ve«zuemltcklieit unc! ViuestZHktixlrett sm ditli-zten. .d^OVO'-
Lcdutie eikliten 8^e de! jeäem besseren scdukmHcber. In 
5li«ktdc»r ver«Ien lknen 5o1cke mit xrvüter Zvfl?f»It und 
d«l sotxenliea ^«iitern «ni^ekettll^t: .losip Vessniiö. Krziljz, 
?etsa tre, ükiirt IvHn. Koroliki» c. 34. k^rAN7 Om ectiL» ^i ov-
»ll« al. 2. 5f,n^ Solot,. c^^etii^n-, ul. 9. >^c!c)Ik Klubiök». Vrtn, 
«iie« I. Kssi lement, v>v»s»Ir» ulic» t, .Ivziv VrevenSeir. 
Slo«»kov tfss 14. U2S« 

?ur l.«iekerunß diZ iZnß^stens 10. Olitoder, suck kukren-
>vei8e, sseZen prompte Kssss, in der I^Snß^e von 3 und 
6 ^eter, von 30 Z^entimeter 8tZrke guf^^^rt5. Kaufen 

auct? klickte, Isn-.e und Kuc^.e. iizi' 

„vrav»", »«»ridor, dlsljsk» «. 91. 

ksuit Zecies (Zusntum 

H. VIVVNI trg z. 

I! 
llZSI 

SlSlSlSlSlSlMSISISlS is? 

l« 
u n t s r r i c k t e t  k ' r l .  p ,  
8iaat1ick g^eprütce LprscklekreiLn, 

11^37 ^^äriboi', I^ranciKkaaska ulica 13. 

2u vermieten: 
mit d^ekenraum, feste I^aß^e für ^Lfferiiiznälunx, 
öScker. Lcliul̂ nieclerla^e, ptiotoßsspii, Liillet. Dülm»-
tinsks lilet. Kgn?!ei us^v. ^M5te ^n^ebote unter 
^?rima" IN die Verwaltung ctes Llsttes. N264 

?ui» d»5 IX. u»io 
»Ua »»««ou«« VI« 
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« 
Vkie6er Lrökfnunz-is'Lrsitlcs Idet 
Oebe 6em p. ?. Publikum von ^gslbor uncl Um^ebun^ bekannt, äsü icb von I^eirn voZomil 8t«ckt» <l!e kkeswurslion „Orsjzks k!el" vle<tet über-

nommen kabe, ^elcbe ?>veck8 Kenovieruns? sO l)s5 Untemekmen >ver6e ick in eixener l?e^ie 
auf einixe ?eit xegekloiZen var unä gm I» Viiükren. ?um ^U58ckanke xe^anAen <^ie aller­

besten ^eine. I^ür xute Kücde sovile kür teste preise un6 orclentlicke Leclienunx, veiclie clem l_Interne!imen «ein trüberes/^nseken >vie6er verleiben sollen, 

1N65 vircl xesorgt. — lablreicbem Lesucbe emMeblt sieb' 

WOißUOl laxi>lem>(Ze»eIl»cdOtt XoaminckltLetellieluM 

Xdteiluax k ^ 

vmi teknizetien k^lnrlcktunxen inctustrlell« Veelc« mi6 
von 0ed»u6en »ilek ^rt für »II« ?v«ekO»«»»»«»»»»» 

/^dteilunx ll, s SutVelißG« I Sl4 

uncl InterezsenvertretunZ »Uer kü» «Ne?v«eke Vv» 
tr«uenss«c!,en. Otünännsxen 

/^dtellunx M: ^ ^ 

vurcti cli« Arbeiten un5erei ^dteilungen t uncl ll sllee» 
beste be7!eli«nxen! vskek Uteterunx; von sl!en 
lebinen unÄ >^n?»Zei» ^ Uwd«u »»plRne ösuleltun^. 

l̂ aÄOv«uI.0?««^on ivOuksekIsn^. 

i c e  
x.u.c.popo?? 

^ieäer in allen deszeren Qe' 
' seligsten erdaltlicd. : 

Oeneralvertretun?: llisy 

c. c. l.»?»paK 5. e. 

Z^Axreb, VlsSica ulZva 46». 7vlepl»ou 2 73. 

Lksvorins KLs 
»ßsridor, AI«ks»n«Irov» «a»t» IS 

llMlIt.U.Wm.M 
kl» »ro». i«s kl» 
Vezen Krsnkkeit un<Z vosgegekrittenen >lter5 lst ein xkoSes, 

MLZ5ive8. ein Ltoclrverk koke« 

11^ I»?UZ 
in veickem sction 30 ^»kre ein l.»näe5proäukten- un6 Qetrei6e-
szezckslt detrieden vir6. verpackten, eventuell ru verlciuten' 
/^ntutrsxen bei 8»m. frieätick. ptuj. 11130. 

i 
für V^leäerverlrS^ter bei 

N. )^n6ra5eklt» 
Vo^tnlkov trs 4. 

empkekle Zck iiir äle k^erbstzsjzon 
mein rejckk»Itizse5 I-sFer von 

u X»»v«n»i„«AGn 
»OSlDN». 
Apoeß» un6 DVo^«»IlQ»»n. 

8ckuI  d  e jn  n:  
X>»«d«n»n»UAG, 

k'ür emp^ 
/ekle mein lelckes l-'xsr von enx» 
Il5c!ien v. t,ckectu5cken Ltofkcn. 

I^ür »olläe un6 modernste >^U5» 
iliktunx x»rantiert 

Zcdn«l«tafm«I»t«r 
N»r»»or. KlelczHnctrova 2S 

prima 

der Weich- und Karlko.zdranckie sucht Slelle als SSgeve.wal'e? 
vier 'Leiler. Äauüon S5.0s0 Dmar nur gegen Sicherstellung. Iu. 
schrtflen unter .Kolzfachminn' aa üie Veriv. erbeten. 10833 

MMTVI 

l^lesenlaxer !n kertiß^en 
öettclecken. I^ür >Vie-

6erverkAuker besonäerg 

dilliZe preise. — I^keu 

einxelanZt enxliscke 
t^errentstokte, »cbvar? 

unck dlau» Ltricbicsmm» 

xarne, vamenkleicZer. 
5totte,8cbroIl8cke^eiS-
^?ren» Lettxamituren 
uncl ^atrstieN'Qrsäl. 

flssclienreif, j^einries-

linx^ und Zurxunäer 
bat sb7UAebenl.eop0!<!l 
Llavitscb, >Veinxsrten> 

beZitier in ptuj. !1152 

6 l.ilipvt kiläer 

A0 Maar 
7il. lilifr. »»W 

Loiposll» nlie» 39. mz 
>»»»»»»»«^>» D»»» 

O vdraucbte 11»S8 

Zck isnsn 
in t»cZI1osern ?ustan6« v^er^en 

soed^n »vkx^vrissen 

12 V»ssLo»» 9 8 kx proki 

4 V»xxo»» 7 kx?rokN 
2 5 VsxxonA 5 5 kx?rokU 

sln6 billigst aucb in le ll^u^ntitSten sbluzeben 

a»j«v> «»« AG v«l»piioi» 7>n 

Ua>lk kä«wm»e»ßo 
QroLe» l-sger In ttolk- un6 Vleebbl»»^ 
Initmmenten. iLmduritss, Oeieen, l-»u» 
ten» Qvit»sren. ^itkern, Vionatiozea« 
Ltoi». ttsrmonik«». tein»te 8>iten. sovie 
«lle Vestsaciteilv in «nerkiaot nur xuter 
yuilitSt lietert lu äen billixsterl ?reiser» 

Primarius Dr. ̂ UAVN kvdli 
Lpetislist lür Usut- >in6 (Zesc>ileckt5l<»nltkeiten 

»<»rldvr, pr«i«envv» ulk» Zt. 
Oräiniert von 1—3 k^scbmittsxs. l09S9 

«iler Lr?>nekea «le» 
In- un6 ^usl»n6«s 
tUr Nsnäel. (Zever­
de un6 In6ustri^. 

ke^ussquelienaäre»» 
sen. i<»tiiioj^I<o5ten-
lo». ^llress^n von 
Im» u. Exporteuren. 

UmmUn „limM-. bill. Mttnll tZ. IW« M Z 

Wohnung 
bestehend aus vier bis fünf Zimmem 
mit Nebenräumen wird vom Wol>nungs« 
gesetze ungeschützten Meter qesucht. Gesl. 
Angebote unter,,Adoot»at"an di« Ver­
waltung des Blattes. Nl5S 

Nohkastanien 
Käust jedes Quantum, bis 20 Waggon, auch Ä« 
nige Waqgons Eicheln. Anträge mit Preisan» 
gäbe schleunigst erbelen an Engelbert 
Mi«i» V.» Siebenbrunnergaffe 89, 3. Stoäi, 
Tür tS. 

Korrefpondentln 
vierfekt im MaschiMreiben. vollkommen bewandert i» 
der serbokroatischen (»der slowenischen) und deutschen 
Sprache, sowie Slenoqraphie, wird aukenommen in 
einem hiesigen Unternehmen gegen gule Bezahlung. Es 
wird nur auf eine erstklassige Krast reslekttert. 
Antrüge mit Sehaltsansprüchen und genaue« Angaben 
unter „Eosort" an die Verwaltung. Reslektiext wird nur 
auf solche, die sosort eintreten KVnnen. N127 

I 

Lpeilalitt ia I^eporsturen ua6 l^eub«« sSmtl. vleeklnstnimente. 
»Iter A^eistsLeij^en. 99t!^ 

ein intelligentes, solides Mädchen ^u 
meinen größeren Kindern, selbes soll in 

den Vormittagsstunden auch sür häusliche Arbeiten ver-
wendbär sein. Offerte mit Lichtbild an Frau Margit 
Lichlneckert, Subotiea, Wilsonova ulica 23. 11132 

Vegen lter suszereiebneten ̂ ualitilt empteblen 

vir II,nen tür 6te Herbst» unä V/lnters«ison 

Kî kV-5cbuk« 
Lixene Lr?euxunz LMem l̂enerlisnätirbelt 

Lolicte ?rei5c. 980 

«»,w 1» 

>Ver llss ve»te ksutt. ksult «m bUlixsten. 

vürolsttsr 
mit mekrj«lirixer Inäuitrie- oäer ki>«kpr»xis 5ucbt 
xrüLere Inäustrletirm» in ^»rlbor. Verselbe muü 
bN>n«ieberer vuctit^slter. Korreipoattent tn 6en 
I^»n6es8pr»ctien un6 orxsnlsstorisck belsklgt sein. 
I^ur seriüse tterren, erste KrStte, müLttckst mit 
ltksä^iscker VorbN6unx vollen Otterte mit 
eurricütum vitse uater .vüroleiter^ »a ctie Ver-^ 
veltunA lies Vlittes rledten. ll214 

I 
i 

W 

i 
W 
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«iMWUMllMM 

1lZ75 
ZUM preise von H5 VINNk. 

ttoet,-ekten6 sse. Nss««»I. 

äie vielen veveise «utrietitizer ^ntelt-

NAt^me, sovie tür «lie zslilkeieke Vetel-

U^nx suk 6em letiten >Vexe 6e» teuren 

v»k!nxescbieciener^ sprecl^en ljie t^nterzetckneten 

auk 6iesem ^Vexe äen innlß^ten v>nk »u». 

A^aridor, äen 2k. September 1S25. 

KiNonI« (»Inko. (lattin. 5pli»«ar. xeb. 

(ajnkv, lockter. ?rai»» 5i»W^I«r. Lekvlexersokn. 

kr»«», d»rß« un6 eil». Lnlcelklnäer. 

t0Zi» 
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Mim! : 

Ilnyor LvZtrvdsy ist v8, unsors LuuÄsii Zolloii 8iek 

IQ rmsvrsm Loduk^vrlcv ^odl Mklsu. 

Ilvldorlasssv 8io uns Ikrv Lorzv um Äiv Î uÜ-

dvlLlMunA. 

LrdUoksQ 8iv m uus Ävu Ikrvr I'üüv. 

l̂ls R înko, wis uQsvrv ^arv vvrkvsssrv uuä vor-

biUixeQ IcSQQtov, ivvrÄvn ssdr Zeruv mit 

^utmvrlL8amIcvit prükov. 

Uas Lio 8uto8 vov uns ^vissvQ, saxsu Liv es Idrvm 

k'rouuäy. 

^as Liv sodlood  ̂ voQ uns ^ssu, saZon 8iv uns. 

^u UQSvrvQ VMIsrn î ^oUvn Isrnvv. 
> .  

' >.' 

»» A la v. M MM!« 

guten mi«I bllNM 

» Meneii. 

/-

^greb Z»«!evo SuboUc» 

VevU LeLkerek Hovl Lstä 

Somiwr vuliromilk Vro6 »» 5ml 

»«amvok lemim IllZ« 
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>M »/. «eMe»«?er tM». 

Ik ilk «Ik ilk lTK ilk llk lik »Ik Iii? ill? ilr? l 
II!I!kII«M»l»I»IkIN»IItt!tt>IIII«NIINIII»l" Ä - ? 
'II 

> 

?um r«inig«n «tsr Spisg«! 

unvl «>«» Steingut«» 

<k» PokiÄlvnG W «>»» Vttl 
«in»g Wg«» »«insr r»»ct«n 

Wirkung un«j grünciliekvn 

ksinigung. 

l̂lss glsnWî cl 

/̂ llss lsuvktsncl 

/̂ !ss klaî  
l̂ss îss 

MitIM 

K Idisov» 

Ä» 

S>^ 

»um VnvÄeken 6«k V»»Ä»e. 

?»^70î .7rkpehi7M5ei?e lum 

^us«»«el»«nl 

Tvoani« WM«« 

Kleiner Anzeiger. Hesieln werden zum Elnflechten 
mit feinem Rohr übernommen 
bei Jof. Wntloga, Trg Svobode 
(früher Sosienplatz). 11163 

verfchteveae» 

Adresien 
aller Branchen d. Aus- und 
landes, BezugSquellünäbressen, 
Im. und Exporteure. Ädress'-n-
bürS „Germania*, Gruz. Satk-
straße IS (Haupteingang). ?<!l. 
0117. Ni22 

GeschSftsanzeige! Gebe dem tit. 
^blikum bekannt, daß ich ab 1. 
Oktober mein Friseurgeschäst a. 
Bodnikov trg (Gchmidplatz) er­
öffne, bezw. übersiedelte von der 
KoroSka cesta 8 auf den Bodni. 
kov trg. (Z^rsuche, mir das bishe­
rige Vertrauen auch weiterhin 
entgegenzubriugen. Hochachtend 

Stefan Stojniiek. 

Fabriksneue und gebrauchte 
Schreibmaschinen. Nechenma-
kchinen. Bleistiftspitzmaschinen, 
vetvielfSltigun  ̂ - >PpMrate, 
Röhl»,. ^piere  ̂ Aarbbäadee, 
Durchschlagpapiere, VachSpa-
Piere, Vachspapierfarben und 
verschiedenes Zubehör, eigene 
Gpezial-ReparatuvwerlstStte für 
Vüromaschinen, Ant. Rud. Le­
gat öt Co., Maribor, nur Slo» 
»enfla uliea 7. Keine Filiale! 
Telephon 1l)0. L23S 

Adresien 
aller Branchen d. Aus- und 
landes, BezugSquellünäbressen, 
Im. und Exporteure. Ädress'-n-
bürS „Germania*, Gruz. Satk-
straße IS (Haupteingang). ?<!l. 
0117. Ni22 

GeschSftsanzeige! Gebe dem tit. 
^blikum bekannt, daß ich ab 1. 
Oktober mein Friseurgeschäst a. 
Bodnikov trg (Gchmidplatz) er­
öffne, bezw. übersiedelte von der 
KoroSka cesta 8 auf den Bodni. 
kov trg. (Z^rsuche, mir das bishe­
rige Vertrauen auch weiterhin 
entgegenzubriugen. Hochachtend 

Stefan Stojniiek. 

Fabriksneue und gebrauchte 
Schreibmaschinen. Nechenma-
kchinen. Bleistiftspitzmaschinen, 
vetvielfSltigun  ̂ - >PpMrate, 
Röhl»,. ^piere  ̂ Aarbbäadee, 
Durchschlagpapiere, VachSpa-
Piere, Vachspapierfarben und 
verschiedenes Zubehör, eigene 
Gpezial-ReparatuvwerlstStte für 
Vüromaschinen, Ant. Rud. Le­
gat öt Co., Maribor, nur Slo» 
»enfla uliea 7. Keine Filiale! 
Telephon 1l)0. L23S 

Deutsche Abiturientin mit 
kommerz. KurS, Stenographie 
und Maschinschreiben, erbittet 
Halbtagsbeschäftigung. — Unter 
,1. Oktober- an die Verw. 

M30 

GeschSftsanzeige! Gebe dem tit. 
^blikum bekannt, daß ich ab 1. 
Oktober mein Friseurgeschäst a. 
Bodnikov trg (Gchmidplatz) er­
öffne, bezw. übersiedelte von der 
KoroSka cesta 8 auf den Bodni. 
kov trg. (Z^rsuche, mir das bishe­
rige Vertrauen auch weiterhin 
entgegenzubriugen. Hochachtend 

Stefan Stojniiek. 

Fabriksneue und gebrauchte 
Schreibmaschinen. Nechenma-
kchinen. Bleistiftspitzmaschinen, 
vetvielfSltigun  ̂ - >PpMrate, 
Röhl»,. ^piere  ̂ Aarbbäadee, 
Durchschlagpapiere, VachSpa-
Piere, Vachspapierfarben und 
verschiedenes Zubehör, eigene 
Gpezial-ReparatuvwerlstStte für 
Vüromaschinen, Ant. Rud. Le­
gat öt Co., Maribor, nur Slo» 
»enfla uliea 7. Keine Filiale! 
Telephon 1l)0. L23S 

Deutsche Abiturientin mit 
kommerz. KurS, Stenographie 
und Maschinschreiben, erbittet 
Halbtagsbeschäftigung. — Unter 
,1. Oktober- an die Verw. 

M30 

Kauft veuchgold ««d Vilder u 
übertragene Gold^ und Silber-
Uhren. Alle Reparaturen werben 
gut und billig ausgeführt. — L. 
Stojec. Uhrmacher, JurSikeva 
ulica ». ^ 11228 

Fabriksneue und gebrauchte 
Schreibmaschinen. Nechenma-
kchinen. Bleistiftspitzmaschinen, 
vetvielfSltigun  ̂ - >PpMrate, 
Röhl»,. ^piere  ̂ Aarbbäadee, 
Durchschlagpapiere, VachSpa-
Piere, Vachspapierfarben und 
verschiedenes Zubehör, eigene 
Gpezial-ReparatuvwerlstStte für 
Vüromaschinen, Ant. Rud. Le­
gat öt Co., Maribor, nur Slo» 
»enfla uliea 7. Keine Filiale! 
Telephon 1l)0. L23S 

Hochschklerin unterrichtet in all. 
(Äymnasi'ilgegenständen, hilf? im 
Französischen und Englischen. 
Die Adresse erfährt man in der 
Verw. unter „Hochschülerin" 

11148 

Kauft veuchgold ««d Vilder u 
übertragene Gold^ und Silber-
Uhren. Alle Reparaturen werben 
gut und billig ausgeführt. — L. 
Stojec. Uhrmacher, JurSikeva 
ulica ». ^ 11228 

Fabriksneue und gebrauchte 
Schreibmaschinen. Nechenma-
kchinen. Bleistiftspitzmaschinen, 
vetvielfSltigun  ̂ - >PpMrate, 
Röhl»,. ^piere  ̂ Aarbbäadee, 
Durchschlagpapiere, VachSpa-
Piere, Vachspapierfarben und 
verschiedenes Zubehör, eigene 
Gpezial-ReparatuvwerlstStte für 
Vüromaschinen, Ant. Rud. Le­
gat öt Co., Maribor, nur Slo» 
»enfla uliea 7. Keine Filiale! 
Telephon 1l)0. L23S 

Hochschklerin unterrichtet in all. 
(Äymnasi'ilgegenständen, hilf? im 
Französischen und Englischen. 
Die Adresse erfährt man in der 
Verw. unter „Hochschülerin" 

11148 

Moderne Bilder Photo-Atelier 
»Iapelj", Aleksandrona cefta Ad, 
„Trgovski dom", Hofeingang. 
Gutt Söst für Abonnent!:« wird 
verabreicht im Gasthauie „Mefto 
Trst", TriaSka cesta. 11242 

Schneidermeister L. Kokals ist 
in sein eigenes Haus Pobreila 
eesta Ka (neben der Magdale-
naschule) übersiedelt und emp. 
kiehlt sich für sämtliche Schnei-
oerarbeiten in erstklassiger Aus« 
fuhrung zu billigsten Preisen. 

102^4 

Musikinstrumenten - Geschäft in 
Sarajevo, 30 Jahre bestehend, 
gut einflefilhrt. für Fachmann 
sehr geeigllet, ist wegen Todesf^iZl 
zu verkaufen. Firma F. Vara« 
ga, Sarajevo, Kulivii'eva ul. 12-.! 
Nähere Auskünfte in der Verw. 

11142 

Moderne Bilder Photo-Atelier 
»Iapelj", Aleksandrona cefta Ad, 
„Trgovski dom", Hofeingang. 
Gutt Söst für Abonnent!:« wird 
verabreicht im Gasthauie „Mefto 
Trst", TriaSka cesta. 11242 

Schneidermeister L. Kokals ist 
in sein eigenes Haus Pobreila 
eesta Ka (neben der Magdale-
naschule) übersiedelt und emp. 
kiehlt sich für sämtliche Schnei-
oerarbeiten in erstklassiger Aus« 
fuhrung zu billigsten Preisen. 

102^4 

Musikinstrumenten - Geschäft in 
Sarajevo, 30 Jahre bestehend, 
gut einflefilhrt. für Fachmann 
sehr geeigllet, ist wegen Todesf^iZl 
zu verkaufen. Firma F. Vara« 
ga, Sarajevo, Kulivii'eva ul. 12-.! 
Nähere Auskünfte in der Verw. 

11142 

Herren und Frilulein werdeu a. 
feine bük^t.!:c»>: genommen 
in der Mhe der ^c.:tsci:ulc — 
Ansr. Berw. 11250 

Obst- und Wcinpressen hat zu 
verkaufen Firma Hochnegger u. 
Vicher, Maribor, KoroKsa cesta 
V3. Bau- und Möbeltisck)lerei, 
Reelle Bedienung, billige Prei« 
se. 2000 

Mäntel «nd Koftüme werden 
elegant und billig (100 Dinar 
aufw.) in der SpezialwerkstÜtte 
für Damenkleidung M. Serbin-
Kek, Mestna Klavnica, Ob bro. 
du 1, angefertigt. 11171 

WohaungSbörie „Marstau". Meh 
rere MonatSz,M!ner, WohnungS 
tausche, Studentenfürsorge, Lo­
kale, Hausbesitze. 11ÄP7 

Obst- und Wcinpressen hat zu 
verkaufen Firma Hochnegger u. 
Vicher, Maribor, KoroKsa cesta 
V3. Bau- und Möbeltisck)lerei, 
Reelle Bedienung, billige Prei« 
se. 2000 

Mäntel «nd Koftüme werden 
elegant und billig (100 Dinar 
aufw.) in der SpezialwerkstÜtte 
für Damenkleidung M. Serbin-
Kek, Mestna Klavnica, Ob bro. 
du 1, angefertigt. 11171 

Untemejmen, hohen Gewinn 
bringend, wird verkault event. 
Kompagnon bis Dinar 
gesucht. Anträge erb. uUer 
.K0.0s)0" an die Verw. 112'^!) 

Viaschinenstrickerei M. Bezjak, 
Betrinjska ul. 17. übernimmt 
alle in das Fach einsch ugigen 
Arbeiten aus mitgebrachter Wol 
!e, Seide und (vam. Stricken v. 
einer Weste 25»—40 Din., Tui? 
fPlaid) 2s>-4V, Jacke 
Au::, r 20-4k). neue 
10. Anstrickm 7 Dinar. ^7.'i 

Tausche Hausmeister . Woh. 
mmg. Liuchl'. Zimmer, mit eben­
solcher. jedoch ohne tzauSmeiste-
rei. Aleksandrova cesta Sz, .Hof. 

11100 

Untemejmen, hohen Gewinn 
bringend, wird verkault event. 
Kompagnon bis Dinar 
gesucht. Anträge erb. uUer 
.K0.0s)0" an die Verw. 112'^!) 

Viaschinenstrickerei M. Bezjak, 
Betrinjska ul. 17. übernimmt 
alle in das Fach einsch ugigen 
Arbeiten aus mitgebrachter Wol 
!e, Seide und (vam. Stricken v. 
einer Weste 25»—40 Din., Tui? 
fPlaid) 2s>-4V, Jacke 
Au::, r 20-4k). neue 
10. Anstrickm 7 Dinar. ^7.'i 

Tausche Hausmeister . Woh. 
mmg. Liuchl'. Zimmer, mit eben­
solcher. jedoch ohne tzauSmeiste-
rei. Aleksandrova cesta Sz, .Hof. 

11100 
Selbsthilfe WohnungSlosir! -
„Marstan" beginnt mit Ausn'ih-
me von Einzelfällen gröszten 
WohnungSelenoS. Wieviele seid 
ihr ohne menschenwürdige Woh­
nung?- UZ'öS 

Viaschinenstrickerei M. Bezjak, 
Betrinjska ul. 17. übernimmt 
alle in das Fach einsch ugigen 
Arbeiten aus mitgebrachter Wol 
!e, Seide und (vam. Stricken v. 
einer Weste 25»—40 Din., Tui? 
fPlaid) 2s>-4V, Jacke 
Au::, r 20-4k). neue 
10. Anstrickm 7 Dinar. ^7.'i 

Achtung! Tapeziererarbeiten in 
und außer dem .Hause sowie Er. 
zeugung von Ottomanen. Ma-
traßen u. dgl. werden rasch und 
billigst durchgesührt bei Ivan 
Mandl, Tapezierer, Slovenska 
nlica 2k?. N104 

Selbsthilfe WohnungSlosir! -
„Marstan" beginnt mit Ausn'ih-
me von Einzelfällen gröszten 
WohnungSelenoS. Wieviele seid 
ihr ohne menschenwürdige Woh­
nung?- UZ'öS 

Deutsche Lehrerin erteilt Un­
terricht und Nn6)hilse sür die 
Volks- und Büraerschttle, auch 
deutsche Sprache und Ztenogra-' 
phie. Anträge schriftlich erbeten. 
Adr. Verw. 10135 

Achtung! Tapeziererarbeiten in 
und außer dem .Hause sowie Er. 
zeugung von Ottomanen. Ma-
traßen u. dgl. werden rasch und 
billigst durchgesührt bei Ivan 
Mandl, Tapezierer, Slovenska 
nlica 2k?. N104 

Fuhrwerke sür UebersiedltMgen, 
.Holz- und Kohlsnfuhren über-
nimnlt zu billigst. Preisen Fritz 
Perlo, Ob ieleznici 22. Teleph. 
447. N2«2 

Deutsche Lehrerin erteilt Un­
terricht und Nn6)hilse sür die 
Volks- und Büraerschttle, auch 
deutsche Sprache und Ztenogra-' 
phie. Anträge schriftlich erbeten. 
Adr. Verw. 10135 

Pupilare Sicherheit wird gebo-
ten fi'kr 2.')—Dinar auf 
großes Haus samt 0^rund. Stadt 
grenze Maribor, auch 2 Zim­
mer samt Ktiche zu haben. Adr. 
Postsach 77, Marwor. 11213 
Tüchtisi? Hausschneiderin euip-
fiehlt sich den Damen. Adr. Ver 
waltung. 112N) 

Fuhrwerke sür UebersiedltMgen, 
.Holz- und Kohlsnfuhren über-
nimnlt zu billigst. Preisen Fritz 
Perlo, Ob ieleznici 22. Teleph. 
447. N2«2 

Deutsche Lehrerin erteilt Un­
terricht und Nn6)hilse sür die 
Volks- und Büraerschttle, auch 
deutsche Sprache und Ztenogra-' 
phie. Anträge schriftlich erbeten. 
Adr. Verw. 10135 

Pupilare Sicherheit wird gebo-
ten fi'kr 2.')—Dinar auf 
großes Haus samt 0^rund. Stadt 
grenze Maribor, auch 2 Zim­
mer samt Ktiche zu haben. Adr. 
Postsach 77, Marwor. 11213 
Tüchtisi? Hausschneiderin euip-
fiehlt sich den Damen. Adr. Ver 
waltung. 112N) 

Kompa«o« für ein lukrative» 
Untemebmen wird gesucht. Er« 
sorderlim ?a. t^.0ti0 D^.'ar und 
gründliche Aut^'« be^w. Chauf-
feurkenntnisse. Anzufragen bei 
Reklameanstalt ^^ov'löiL, Mari­
bor, SlomSkov trg 10. 11200 

Charakter . Beurteilung aus d. 
Handschrift. Mindestens 10 Zei­
len e^sordeilich. 10 Din. 
Studie 30 Din. Seelen - Ana­
lyse 00 Tin. Unter ..Psycho-
Graphologe" an die Vw. 10031 

Pupilare Sicherheit wird gebo-
ten fi'kr 2.')—Dinar auf 
großes Haus samt 0^rund. Stadt 
grenze Maribor, auch 2 Zim­
mer samt Ktiche zu haben. Adr. 
Postsach 77, Marwor. 11213 
Tüchtisi? Hausschneiderin euip-
fiehlt sich den Damen. Adr. Ver 
waltung. 112N) 

Kompa«o« für ein lukrative» 
Untemebmen wird gesucht. Er« 
sorderlim ?a. t^.0ti0 D^.'ar und 
gründliche Aut^'« be^w. Chauf-
feurkenntnisse. Anzufragen bei 
Reklameanstalt ^^ov'löiL, Mari­
bor, SlomSkov trg 10. 11200 

Hypothek, Ssi.ttgs) Dinar, 1. Sah, 
24^ .Zinsen, weil Bargeld benö 
tigt wird, abzulösen. Auskunft 
VatariatSkanzl. Aletlandropn re« 
fta 14. 11203 

Sorget für Eigenheim. Gll'lckS-
stätte eurer Familie. Werdet so­
fort Mitglied der ^tr?dit'Vliuge« 
nossenschäft .Mojmir*, Maribor 

Wohuunflsiausch! Zimmer und 
ttüche wird gegen 2 Zimmer u. 
Küche zu taiisch-'n gesii bt. Zahle 
Ablöse. A. 2., Nova vas. Livad-
na ul.- 11272 

»«lWW» 

ÄeschSftstz«»S, im Zentrum Ma. 
,<bor» gÄegen, mN » eleganter 
Wohnung, «i. allem Komfort etn 
aerlchtet. preiswert z« verka«. 
fen. Anfragen unter »A. A." an 
die Berw. , . - MKO 

kauf» Gilßmerk mit allen Ae. 
büul^n und MaschwHn Vi» zum 
Betrage von 2,lXX).oo0 Dinar. 
Anträge an Delta-Stan, Za­
greb, I?ica SV. 1MVS 

Ein- oder Awet - Familien « 
Villa mit ^rten am linken 
Drauufer zu kaufen gesucht geg. 
sofortige Barzahlung. Bedin. 
gung: Freie Wichnung in 2 bis 
A Monaten. Vermittler auSge. 
schlössen. Anträge an die Berw. 
unter „Villa". IIySZ 

Zu verpachte« Besttz, eine be­
queme Gehstunde vom ^^sntrum 
Maribors, mit schöner Woh­
nung und WirtschaftsaebüudÄl. 
Der Besitz ist arrondiert und 
umfaßt ca.. 80 Joch Grund, da­
von ca. 4 Joch Weingarten, ca. 

Joch Waldungen, der Nsst 
schöner Obstgarten, Felder. Vei 
den mit Gtall ^r ea. 7 Gtück 
Trobvleh. Al» Pächter kommen 
nur in Betracht Fachlo»tte mit 
erstklassigen Referenzen. Auzufr. 
Maribor, KopaliSka ulica 83, 
Kanzlei. li1l6 

Wegen Erbsikaftsangeleaenhel' 
ten billigst: 

.^^errlicher S«t«b<sik bei Mari­
bor, schöne» Haus. 4k^s>0i, D. 

S5)öner vamentesiß, LS Joch, 
I2ü.0l)0 Din. 

Päuernbesik mit sehr reicher 
Ernte b^ Leutschach unb Et. 
Jlj, 170.000 *Din.. nur Ko.y0y 
Ä>inar notwendig. 

Weingarten nahe Ets'''t. prämi-
icrter Wein, samt Ernte nur 
!b0.00N Din. 

»nd Villa, 
8^.000 Din. 

SlnfamilienhmtS 
8Ü.000 Din. 

vaftkjaus, prima, flk jeden .Han 
del, I S0.000 Din. U2k^i 

NeaNtAtenbki» W«wth Marttoe, 
«ofposka yllea M. 

modern, je 

K0.00V nnd 

Schöne? " ' - ' .1>ans mit Gnr-
»u verkaufen. Adr. verw. 

VDe>krkcheD Hm» mü. 4 Zim. 
mern, groben Kellerräumen. Ne­
bengebäuden,, über 1 Obst-
und Gemüsegarten. 8 Min. vom 
Hauptplatze Maribor, schönste 
Lage v. Stadtpark, wird billig 
und unter güMiaen Bevingun. 
aen verkauft. Anst. au» Veftl-
ktgkeit bei Herr?< Stamzer. Ko. 
rolka cefta S8. llWv 

Han» (Sstöckig) in Ptuj zu ver-
krausen oder gegen Hau« oder 
Liegenschaft in Graz oder Um-
aebM zu tauschen. Anfragent 
H. Mandl, Straß, Steiermark. 

UlD» 

I« De»tfch»fteereßH nette», vil. 
lenartige» Familienhau» im 
Markte Straß bei Spielfeld m. 
4)4 Joch Feldern und Wiesen 
umständehalber sofort verkäuf. 
lich. Gefl. Anträge unter „So­
fort beziehbar- an die Verw. 

11 las 
Ztzamilienhau» zu verkaufen. — 
AuSkunst bei Ramer, Studenci. 
Kralj Matjaieva ul. V4. IllKtt 

Schönest Aamilienhan» m. Wirt 
schaft»gebäude, bestehend aus 2 
Zimmern, Küche, Keller. Garten 
Obstbäumen und Weinhecken, 
so Mn. von Maribor» sofort z. 
verkaufen. Testa na Brezje W. 
Pobreßje. 1N4V 

Zu verkaufen ZinShau» in Sraz 
— !8 Vttrteien, Garten, gut ge­
hende Bäckerei im .Hause, An-

in. IM.V00. ?s:z^f"nft 
erteilt Kühar und ZemljiS, Ma­
ribor, Aleksandrova cesta 74. 

US3K 

Hölzernes vaugerlift mit Ze-
mentsorkel zum Ferti»bau ver-
sciiiedener Wirt^ckastZkauten sehr 
günstig zu vexkaufen. Anfr^n 
Maribor, Trg Svobove 3, Sla-
venska amerilanska petrolesskn 
druilba. ' 11250 

' > > ' I l 

A» »esttchl 

!  ̂  ^ .  '/ I  / V  'X V  . . . .  

»««?» «tts» Gvk».» W 
«»»»OU.SöEMel«« auch 
ZDH«». ?»»»« «tt« 

S7>V 
M. ylgar. At^»»«chG» 

s 

Rohkastanien, jede Menge, werd. 
sitkauft. KoroSöeva ul. 2V. F. 
Krqjnc. NlSV 

Kaufe M''^^''keone> zu Din. 4 
und alte Vulden zu Din. U in 
beliemger Menge. Offerte «nd 
Adrefse abzugeben 'n der Berv. 
unter „Silber". 11M> 

Größere HOlti«ö«ft»ie sucht stün 
dige Lieferung an Rundholz. ^ 
Angebote erb. unter „Dampfsä. 
ge^ an die Berw. INA 

Vkilchkarre« zu kaufen gesucht. 
Anträge unter »Milch" an die 
verw. Hol? 

Seeee Fwsche« kauft Posch, Ko-
rvSka cesta SV. I Wü? 

Gut erhaltene Nähmaschine zu 
laufen gesucht. Anträge mit ge­
nauer Adrefse nnter „Preiswert 
Nr. 8" an die Verw. N1S7 

Alte, brauchbare eiserne Bt««-
nenpumpe.-.n lausen gesuÄ)t.An-
geböte briessich an Schloß Sve-
Lina, ^ost Sv. Kungota. NIVK 

Wenenwach« kauft Tentra. Ko. 
ro.!>öeva ul. 5i0. 11810 

4teilig'" «'''terhaltener Paravent 
(spanische Wand) zu kaufen ge­
sucht. V. Lichtenwalsner, Tom-
öiöev drevored 135 a. 11284 

Suche Auto zu kqusen, alt je­
doch gute Marke für Gutsbcht-
zer. Angebote an „Mapid^, Ma-
ribor, Gosposka ul. 83. 11SSK 
Ki«hee»aae«, not oder gut er­
halten, wird gekauft. Offerte mit 
Preisangabe unter „Kinderwa­
gen" an die Berw. l124S 

I» UO«tS»fW 

Vhaetmt, Kutfchierwaaen. Fuhr-
und Handwagen verlauft und 
verfertigt neue: "'^^enfabrik 
Franz Pl'rqll'r. "?rin-
fia ul. 44. «Sl 

M«> «nd Z«eis»»««eT^ Phae-
ton», Kouvee. Handplateau und 
Schlitten bei Fnmc Ferk, Jugo-
novan»ki tra. neben ^er Bezirk»-
HauiMumnfchaft. lV7 
Garantiert vorzitgliche Vollmilch 
stellt jedes Quantum in» HauS 
VutSverwaltung Prosekerhos in 
vrelterniea. Telephon 410. 

10SU 

S«t erhaltene» Zyklo«ett«, 18 
Pferdekräfte, 4 Zylinder, ist bil-
lig zu verkaufen. Anfr. Studen­
ci. Na »bre»iu  ̂ 1«»ba 



S7. SdpteuUxr lSAtz MO«A«»GAH AsttUUG^D 

MfWf ^^tzwsgff 

lZ« »«ranft». f.' j 

V<lf»hnnd, sehr wachsam, »u 
verkaufen. A. Arbeiter, Dravsta 
uliea 15. 11S?ü 

0»«le«>Ph  ̂ der ideale und z». 
verläfstge LervielfältigungSap. 
parat, wegen Anschaffung eines 
größeren billig zu verkau??». —-
Veschüft Vrba«va lU. 19. 

ttiso Zkurzer Herren»i»terr,< 3 Paar 
> Herrenschuhe 43, Hose» Damen-
schuhe, Mantelileid, Vinterjaife, 
Blusen, Bersch. zu verkaufen, — 
.Auskunft Berw. 112I7 

0»«le«>Ph  ̂ der ideale und z». 
verläfstge LervielfältigungSap. 
parat, wegen Anschaffung eines 
größeren billig zu verkau??». —-
Veschüft Vrba«va lU. 19. 

ttiso Zkurzer Herren»i»terr,< 3 Paar 
> Herrenschuhe 43, Hose» Damen-
schuhe, Mantelileid, Vinterjaife, 
Blusen, Bersch. zu verkaufen, — 
.Auskunft Berw. 112I7 

Nrvs^ VAcherk«fs« zu verkaufen. 
Meljfka eefta l0. 10004 

«ein! 1917er WeifMein Dinar 
, 1917er Riesling V.—, 

188Ser Rieslwg. Ktaschenwet« 
alter echter Sliwowitz per 

Liter 30.— Din. Dortselbst wer. 
den ein ofenfer, eelganter Küt-

.schierwagen mit GummirSdern 
(Wiener Mrikat) und ein halb 
gedeckter Wagen' verkauft. — I. 
Kravagisa, Ptuj. »1003 

MSbl. M««er mit elektrischem 
Licht ist ab 1. Oktober an solid. 
Fräulein zu vermieten. Aleksan-
drova eefta IS/1. Illüz 

GelegeneittkanN Ein komplette» 
hartes Schlafzimmer sehr billig 
HU. verkaufen. Smetanova ul. Ü8 
Tür 3. 11118 

GassenseitigeS. mSbl. M««er 
mit 2 Betten und gan«r Ver­
pflegung zu vergeben. Anfr. in 
der Berw. «222 

Leichtes S«tschier«aßerl samt 
Pferd preiswert zu verkaufen. 
Anfr. Eksportna hiSa .Luna", 
Maribor, Aleksandrova eefta ist. 

1tt«l 

Möbl. streng separ. Zimmer m. 
elektr. Licht ab 1. Oktober zu ver 
mieten. Slovenska ul. 24, Part. 

11223 

Leichtes S«tschier«aßerl samt 
Pferd preiswert zu verkaufen. 
Anfr. Eksportna hiSa .Luna", 
Maribor, Aleksandrova eefta ist. 

1tt«l Kleineres möbl. Zi««er mit 
fttiem Eingang zu verimeten. 
Mit oder ohne Kost. Adr. Berw. 

11230 

SchSne Herrenkliider für grokn 
Herrn zu verkaufen. Anfr. L^v-
stikova ul. 20, Part̂  Tür 3. 

. . 111SY 

Kleineres möbl. Zi««er mit 
fttiem Eingang zu verimeten. 
Mit oder ohne Kost. Adr. Berw. 

11230 

SchSne Herrenkliider für grokn 
Herrn zu verkaufen. Anfr. L^v-
stikova ul. 20, Part̂  Tür 3. 

. . 111SY Schön mSbl. Zimmer an zwei 
bessere Herren oder Fräulein 
zu vermieten. Kaciianerjeva uli­
ca 17, Tür ü. 1112Ü 

20 Stück reinrassige schöne Psa« 
tauben und l̂ottntiner zu ver. 
laufen. Mlinskl» ul. 1N6ö 

Schön mSbl. Zimmer an zwei 
bessere Herren oder Fräulein 
zu vermieten. Kaciianerjeva uli­
ca 17, Tür ü. 1112Ü 

Wlige Kleider, Schuh« SS, Ue. 
berjacken, Mäntel für Frauen u. 
Mädchen bis 1ü Jahre, Knaben-
anzüge 12—IS I^re, Hüte, ^ 
ren-Llidenanzug, Sportrock, g^z 
neu. Bv/nik, Kröevina 184, nad 
trem ribnitom. N1A7 

Möbl. Zimmer mit Badezimmer 
für eine Person zu vermieten. 
Anfr. Verw. 111Z3 

Wlige Kleider, Schuh« SS, Ue. 
berjacken, Mäntel für Frauen u. 
Mädchen bis 1ü Jahre, Knaben-
anzüge 12—IS I^re, Hüte, ^ 
ren-Llidenanzug, Sportrock, g^z 
neu. Bv/nik, Kröevina 184, nad 
trem ribnitom. N1A7 

Möbl. Zi««et mit elektr. Licht 
zu vergeben. Ciril-Metodova ul. 
18/1, Türk. 1117S 

Wlige Kleider, Schuh« SS, Ue. 
berjacken, Mäntel für Frauen u. 
Mädchen bis 1ü Jahre, Knaben-
anzüge 12—IS I^re, Hüte, ^ 
ren-Llidenanzug, Sportrock, g^z 
neu. Bv/nik, Kröevina 184, nad 
trem ribnitom. N1A7 

Nene» Damenfahread wegen Ab-
reise nm 1700 Din. zu verkau­
fen. Kacijanerseva ul. 22/2. 

IHM 

Gelegenheitskauf! Ein komplett. 
mit figuranter Stute, sowie 3 
Stück Pferdegeschirre um jeden 
annehmbar. Preis zu verkauf, 
oder gegen ein modernes Mo­
torrad von PS. aufwärts 
zu tauschen. An^r. Studenei, 
Aleksandrova cesta 11206 
Ottomane und 2 neue dreiteili» 
ge Afrikmatratzen billigst: Vb 
jarku S im Hofe, Sonntag van 
10-Z!.' Uhr. USÄ 

lv»» 

k>U >U»>»«»>U»GG 

>l»rlbor, VOtriujill» 3T 
IB. 4>4 «eitz 

Wafchkastm, Pendeluhr. Badx-
wanne zu verkaufen. Anfr. Slp-
venska ul. 2 im Hofe, 11ZY4 

lv»» 

k>U >U»>»«»>U»GG 

>l»rlbor, VOtriujill» 3T 
IB. 4>4 «eitz 

Gutersaltener VreA«Od0U. Vd» 
gen zu kaufen gesucht. Gefs. An. 
fragen in der Berw. 112^7 

lv»» 

k>U >U»>»«»>U»GG 

>l»rlbor, VOtriujill» 3T 
IB. 4>4 «eitz 

Gutersaltener VreA«Od0U. Vd» 
gen zu kaufen gesucht. Gefs. An. 
fragen in der Berw. 112^7 

Zimmer mit elektr. Beleuchtung 
an einen Studenten mit oder 
ohne Kost billig zu vergeben. -
Driavna cesta 24/1, Tür 4. 

U184 
I Schwungrad, 150 Ag., 148 cm. 
Durchmesser, 1 Trockenofen, 1 
gufieiserner Kessel ca. 20s) Liter, 
1 Schreibtisch, diverse Blechkan. 
nen, alt, alles in gutem Austap-
de, zu verkaufen bei Fi»cht>ach, 
7/.dovska ul. 4. U2kV 

Zimmer mit elektr. Beleuchtung 
an einen Studenten mit oder 
ohne Kost billig zu vergeben. -
Driavna cesta 24/1, Tür 4. 

U184 
I Schwungrad, 150 Ag., 148 cm. 
Durchmesser, 1 Trockenofen, 1 
gufieiserner Kessel ca. 20s) Liter, 
1 Schreibtisch, diverse Blechkan. 
nen, alt, alles in gutem Austap-
de, zu verkaufen bei Fi»cht>ach, 
7/.dovska ul. 4. U2kV 

Ein nett möbliertes Zimmer an 
einen oder zwei Herren (Fräu­
lein) zu vermieten. Auch Ver­
pflegung. Anfr. Kejtarjeva uli-
ca 8/1. 11191 

Orig. Ginger'Ningschiff.Kahma-
fchine (FriedenSw.) «.Ps^b ia y>e 
genAbreise verkäuflich. Äritajie 
va ul. 23. USzv 

Ein nett möbliertes Zimmer an 
einen oder zwei Herren (Fräu­
lein) zu vermieten. Auch Ver­
pflegung. Anfr. Kejtarjeva uli-
ca 8/1. 11191 

Orig. Ginger'Ningschiff.Kahma-
fchine (FriedenSw.) «.Ps^b ia y>e 
genAbreise verkäuflich. Äritajie 
va ul. 23. USzv 

Schönes, sonnseitig möbliertes 
Zi««er für 2 Herren oder Fräu 
lein, ev. mit Kost, Vahnhofnähe 
ab 1. Oktober zu vermieten. — 
Wo, sagt die Berw. 111W Kinderbett und Tischherd bilkg 

zu verkaufen. Evetlioka ul. 87, 
3. Stock rechts. 11217 

Schönes, sonnseitig möbliertes 
Zi««er für 2 Herren oder Fräu 
lein, ev. mit Kost, Vahnhofnähe 
ab 1. Oktober zu vermieten. — 
Wo, sagt die Berw. 111W Kinderbett und Tischherd bilkg 

zu verkaufen. Evetlioka ul. 87, 
3. Stock rechts. 11217 Möbl. Zimmer mit Küchenbe-

nühnng sofort zu vermieten. — 
Adr. Berw. 11221 Maderne Atich«n?rede»z wird we 

gen Abreie bill. verkauft. Adr. 
Berw. 11241 

Möbl. Zimmer mit Küchenbe-
nühnng sofort zu vermieten. — 
Adr. Berw. 11221 Maderne Atich«n?rede»z wird we 

gen Abreie bill. verkauft. Adr. 
Berw. 11241 Leeres Mmmer an Fräulein od. 

Frau al, 1. Oktober zu vermie­
ten. Anfr. Berw. 11201 Schöne goldene v««ga » Uhr 

sanlt goldener Kette, mehrere 
goldene Ringe und Silberdosen 
zu verkaufen. Anfr. Berw. 112S1 

Leeres Mmmer an Fräulein od. 
Frau al, 1. Oktober zu vermie­
ten. Anfr. Berw. 11201 Schöne goldene v««ga » Uhr 

sanlt goldener Kette, mehrere 
goldene Ringe und Silberdosen 
zu verkaufen. Anfr. Berw. 112S1 

1 MaDAti«, 1 Keller sofort zu 
vermieten. Betrinjska ul. 22. 

112ZS 
Gute Geige zu verkaufen. KoroS-
ka cesta 19/1, 3. 11246 

1 MaDAti«, 1 Keller sofort zu 
vermieten. Betrinjska ul. 22. 

112ZS 
Gute Geige zu verkaufen. KoroS-
ka cesta 19/1, 3. 11246 Möbl. Zimmer, sonnseitig, zu 

vermieten. KoroSka cesta 43/1. 
1124Z Winterrock, Ueberzieher, Salon« 

anzng, GemSbart mlligst zu v -̂
kaufen. Maistrova ul. 18/1 rechts 

112SS 

Möbl. Zimmer, sonnseitig, zu 
vermieten. KoroSka cesta 43/1. 

1124Z Winterrock, Ueberzieher, Salon« 
anzng, GemSbart mlligst zu v -̂
kaufen. Maistrova ul. 18/1 rechts 

112SS 
Schönes möbliert. Zimmer samt 
Berpklegung in der Nähe der 
Narodna banka ab 1. Oktober zu 
vermieten. Anfr. Berw. 11249 Hotelbank billigst. Divjak, Tat-

tenVachova »l. 4. IlZdS 

Schönes möbliert. Zimmer samt 
Berpklegung in der Nähe der 
Narodna banka ab 1. Oktober zu 
vermieten. Anfr. Berw. 11249 

^wte «eigO K00 Din. Melfska ce­
sta b0/2. 112l^ 

Zwei schöne Zimmer, gafsensei-
tig, mit Küche, ab 1. Oktober zn 
vermieten. Anträge unter .Zen­
trale Lage^ an die Berw. 11252 Eamrkraut in allbekannt bester 

Qualität empfiehlt M. BerhajS, 
Maribor, Trg svobode. 1OV01 

Zwei schöne Zimmer, gafsensei-
tig, mit Küche, ab 1. Oktober zn 
vermieten. Anträge unter .Zen­
trale Lage^ an die Berw. 11252 Eamrkraut in allbekannt bester 

Qualität empfiehlt M. BerhajS, 
Maribor, Trg svobode. 1OV01 

Neu möbliertes, sonniges Zim­
mer mit elektrischem Licht so^rt 
zu vermieten. Ä»dna ul. 2ü, Tür 
Nr. 8. 11269 

gut eralten, 1 hart^ 
Bett, diverse Flaschen und drei 
wlbenfäfser günstig ^bzug^ben. 
-lnzufraaen im Geschäft Brba-
Nl)va ullca 19. Ultg 

Neu möbliertes, sonniges Zim­
mer mit elektrischem Licht so^rt 
zu vermieten. Ä»dna ul. 2ü, Tür 
Nr. 8. 11269 

gut eralten, 1 hart^ 
Bett, diverse Flaschen und drei 
wlbenfäfser günstig ^bzug^ben. 
-lnzufraaen im Geschäft Brba-
Nl)va ullca 19. Ultg 

Möbl. Zimmer für junges Ehe­
paar oder zwei Fräulein, ga« 
jenseitig, zu vermi:ten. Hregor-
kiöeva ul. 6, Part, rechts. 112S9 Ein Paar junge Pf«.. ver-

kaufen. Kacianerjevä ulica lk 
sMelje). ^1^72 

Möbl. Zimmer für junges Ehe­
paar oder zwei Fräulein, ga« 
jenseitig, zu vermi:ten. Hregor-
kiöeva ul. 6, Part, rechts. 112S9 Ein Paar junge Pf«.. ver-

kaufen. Kacianerjevä ulica lk 
sMelje). ^1^72 

2 lichte Hgflokale in der Sloven 
ska ulica, geeignet für Echnki-
der, Schuhmac!^ oder auch für 
Wohnung, sofort zu vermieten. 
Anfr. aus Gefl. im .Handschuh­
geschäft Slovenska ul. 7. 11257 

Wegrn GeschästSeuifltisnnW «iln. 
mmtgSverkauf z,l billigen Prei­
sen: Kleider, Wäsche, Schuhe, 
MSbel. Musikinstrumente, Ü-
schenuhren, Schmuckgegenstände, 
Eilberbestecke, Bücher, Bil^r, 
Antiken, Laufteppiche, feine K»u 
vertdecken, Turnschuhe 7 Dinar, 
Einsiedegläser, Blumentöpfe, 

Verschiedenes. I. Schmidl, Ko-
»vkka ceka 1S/^ vIOßU 

2 lichte Hgflokale in der Sloven 
ska ulica, geeignet für Echnki-
der, Schuhmac!^ oder auch für 
Wohnung, sofort zu vermieten. 
Anfr. aus Gefl. im .Handschuh­
geschäft Slovenska ul. 7. 11257 

Wegrn GeschästSeuifltisnnW «iln. 
mmtgSverkauf z,l billigen Prei­
sen: Kleider, Wäsche, Schuhe, 
MSbel. Musikinstrumente, Ü-
schenuhren, Schmuckgegenstände, 
Eilberbestecke, Bücher, Bil^r, 
Antiken, Laufteppiche, feine K»u 
vertdecken, Turnschuhe 7 Dinar, 
Einsiedegläser, Blumentöpfe, 

Verschiedenes. I. Schmidl, Ko-
»vkka ceka 1S/^ vIOßU 

Möbl. Zimmer mit KÜchenbe-
nützung zu vermieten. Anfragen 
Montag Ob bregu 30. 11L71 

Wegrn GeschästSeuifltisnnW «iln. 
mmtgSverkauf z,l billigen Prei­
sen: Kleider, Wäsche, Schuhe, 
MSbel. Musikinstrumente, Ü-
schenuhren, Schmuckgegenstände, 
Eilberbestecke, Bücher, Bil^r, 
Antiken, Laufteppiche, feine K»u 
vertdecken, Turnschuhe 7 Dinar, 
Einsiedegläser, Blumentöpfe, 

Verschiedenes. I. Schmidl, Ko-
»vkka ceka 1S/^ vIOßU 

Ammer mit ganzer Verpflegung 
(gute Kost) um WS Dinar mo­
natlich an zwei Schüler zn ver­
mieten. Adi. Veev. 115  ̂

K>ti»u, separiert, sofort zu öer 
miete». K^i^eva ul. Z/S. 112S1 

Aränlei», in allen Büroarbeiten 
bewandert, beider Sprachen 
mächtig, wünscht Stelle zu än­
dern. Anträge unter „Strebsam 
3z- an die Berw. 112K3 

Schönes möbl. Mmmee tu ver­
miete«. Codna ul. 16/5. 112UV 

Aränlei», in allen Büroarbeiten 
bewandert, beider Sprachen 
mächtig, wünscht Stelle zu än­
dern. Anträge unter „Strebsam 
3z- an die Berw. 112K3 

S bessere Herren werden in schö­
ne? .i^imme? genommen. Nore?« 
ka.esta Ivb. il277 

Mädchen, gute Rechnerin, der 
slowenischen und deutschen Spra 
che mächtig, möchte gerne als 
Verkäuferin in Bäckerei, Selche­
rei, Papiergeschäft, Trafik als 
Anfängerin unterkommen. Antr. 
unter „Mädchen" an die Berw. 

11274 

Schöne W>h«»»> samt ganzer 
Verpflegung siir Fräulsin oder 
Schülerm zu vernntten. Vodni-
kov trß v/1. 11K4 

Mädchen, gute Rechnerin, der 
slowenischen und deutschen Spra 
che mächtig, möchte gerne als 
Verkäuferin in Bäckerei, Selche­
rei, Papiergeschäft, Trafik als 
Anfängerin unterkommen. Antr. 
unter „Mädchen" an die Berw. 

11274 

WU MßllU» DHßMUT 

Kaufmännischer und Wirtschaft« 
licher AMch««« sucht Stelle auf 
ewige Monate in einer Kanzlei 
oder als Reisender, Magazineur, 
Exporteur oder dergl. gegen klei 
nen Gehalt. Gefl. Zuschriften 
erbeten unter „Dienst" an die 
«erw. 1l244 

Kaufmännischer und Wirtschaft« 
licher AMch««« sucht Stelle auf 
ewige Monate in einer Kanzlei 
oder als Reisender, Magazineur, 
Exporteur oder dergl. gegen klei 
nen Gehalt. Gefl. Zuschriften 
erbeten unter „Dienst" an die 
«erw. 1l244 

Suche Wohmmß  ̂ 2—3 Zimmer, 
samt Augehör, für sofort oder 
später im Zentrum der Stadt. 
Nicht dem Vohnungsamte unter 
stellt. Zable bis Din. 1000 mo­
natlich. Anbote Postfach Nr. S, 
Maribor. l0S8Z 

Kaufmännischer und Wirtschaft« 
licher AMch««« sucht Stelle auf 
ewige Monate in einer Kanzlei 
oder als Reisender, Magazineur, 
Exporteur oder dergl. gegen klei 
nen Gehalt. Gefl. Zuschriften 
erbeten unter „Dienst" an die 
«erw. 1l244 

Suche Wohmmß  ̂ 2—3 Zimmer, 
samt Augehör, für sofort oder 
später im Zentrum der Stadt. 
Nicht dem Vohnungsamte unter 
stellt. Zable bis Din. 1000 mo­
natlich. Anbote Postfach Nr. S, 
Maribor. l0S8Z 

Junger Lehrer sucht Stelle als 
Hauslehrer oder Gesellschafter. 
Anträge unter „Epeachg«»andt" 
an die Berw. 11192 

LOwl oder 2 Zimmer für Kanz-
lei geeignet, zu mieten gesucht. 
Anträge an die Berw. unter 
„Nr. «78". 11025 

Kowtift, versierter, slotter Ma­
schinschreiber, Fakturist, Buch­
halter, slowenischer Stenograph, 
sucht Stelle. Angebote unter 
„Fleißig" an die Berw. 11237 

OOm« DUll« 

Ein leeres großes Zimmer im 
Stadtzentrum gegen gute Be. 
Zahlung z. mieten gesucht. Mode 
salon Armbmster, Betrinjska 
uliea 17. 1105« 

Kowtift, versierter, slotter Ma­
schinschreiber, Fakturist, Buch­
halter, slowenischer Stenograph, 
sucht Stelle. Angebote unter 
„Fleißig" an die Berw. 11237 

OOm« DUll« 

Nett möbliertes, strmg separier. 
teS Zit»mer mit Treppeneingang 
von Herrn gesucht. Wird nur zu 
einigen Besuchsstunden benützt. 
Unter „Separiertes Zimmer" an 
die Berw. 11121 

AUWAUWMWDDUAiMMW^  ̂Nett möbliertes, strmg separier. 
teS Zit»mer mit Treppeneingang 
von Herrn gesucht. Wird nur zu 
einigen Besuchsstunden benützt. 
Unter „Separiertes Zimmer" an 
die Berw. 11121 

Meiee mit 4 bis v verläßlichen 
Arbeitskräften wird aufgenom­
men. Guter Posten für solche m. 
langjäh^en Zeugnissen. Anzu­
fragen Maribor, KopaliSka uli­
ea 2Z, Kanzlei. 10927 MnderloseS vheP>«r sucht 2^3-

zimmerige leere Wohnung. An 
die Berw. unter „Ohne Woh­
nungsamt". 112!i8 

Meiee mit 4 bis v verläßlichen 
Arbeitskräften wird aufgenom­
men. Guter Posten für solche m. 
langjäh^en Zeugnissen. Anzu­
fragen Maribor, KopaliSka uli­
ea 2Z, Kanzlei. 10927 MnderloseS vheP>«r sucht 2^3-

zimmerige leere Wohnung. An 
die Berw. unter „Ohne Woh­
nungsamt". 112!i8 

Kinderftnbenmädche». besseres, 
das auch deutsch wricht, zu ein. 
4jähr. Mäd?rs ansS Land ver 1. 
Oktober gesucht. Zeugnisse und 
<^ehalt^ansvrür^'- richti'n an 
Ella Lederer, Sv. Jvan-Z^abno 
bei KriZevac. 11088 

Alleinstehende Fra» sucht Helles, 
lustiges, möbliertes oder leeres 
Zimmer im Stadtgebiet?. Ange­
bote unter „H^a und lusiie^ an 
di' Bprw. N27? 

Kinderftnbenmädche». besseres, 
das auch deutsch wricht, zu ein. 
4jähr. Mäd?rs ansS Land ver 1. 
Oktober gesucht. Zeugnisse und 
<^ehalt^ansvrür^'- richti'n an 
Ella Lederer, Sv. Jvan-Z^abno 
bei KriZevac. 11088 

Ruhige Partei 'drei .rwach>ne 
Personen) sucht lizimmerkge Woh 
»unä ohne WohnnngZimt. Au« 
schriften unter ^Licht imd Ton« 
ne" an die Berw. 11247 

Kontoristin, slowenisch u. deutsch, 
wird ausgenommen, .^uichristen 
nnter „Strebsam 76" an die 
Berw. 11076 

Ruhige Partei 'drei .rwach>ne 
Personen) sucht lizimmerkge Woh 
»unä ohne WohnnngZimt. Au« 
schriften unter ^Licht imd Ton« 
ne" an die Berw. 11247 Ein Lehriunge für ein Gemischt. 

Warengeschäft, mit nötiger Ächul 
bilduna wird sofort aufqenom. 
men. Klemenöiö, TrtaSka cesta 
Nr. 9. 11060 

Suche k—6zimmerige Wohnung, 
die nicht an daS WohnungSgesetz 
gebunden ist. ZinS nebensächlich. 
Anträge an die Verwalt. unter 
„Freie Wohnung". 11082 

Ein Lehriunge für ein Gemischt. 
Warengeschäft, mit nötiger Ächul 
bilduna wird sofort aufqenom. 
men. Klemenöiö, TrtaSka cesta 
Nr. 9. 11060 

Suche k—6zimmerige Wohnung, 
die nicht an daS WohnungSgesetz 
gebunden ist. ZinS nebensächlich. 
Anträge an die Verwalt. unter 
„Freie Wohnung". 11082 Deutsches KindersrSulein aus 

gut^m Hause, mit JahreSzeug-
nissen, das auch etwas Serbisch 
kann, zu IMäh.'gem Mäderl 
gesucht. .Zeugnisse, Lichtbild sen-
den: Kran Emma Ki'lszs>ibcr, Su 
botica, Aleksandrova cesta K. 

INII 

Friiulein sucht bis 1. Oktober 
reines Bett bei Witwe. Anträ­
ge unter „Schneiderin 200" an 
die Berw. 11173 

Deutsches KindersrSulein aus 
gut^m Hause, mit JahreSzeug-
nissen, das auch etwas Serbisch 
kann, zu IMäh.'gem Mäderl 
gesucht. .Zeugnisse, Lichtbild sen-
den: Kran Emma Ki'lszs>ibcr, Su 
botica, Aleksandrova cesta K. 

INII 
Separ. Zimmer, möbliert, mit 
1. Oktoi^r zu mieten gesucht. 
An die Berw. unt. „Nr. 1U97". 

N199 

Deutsches KindersrSulein aus 
gut^m Hause, mit JahreSzeug-
nissen, das auch etwas Serbisch 
kann, zu IMäh.'gem Mäderl 
gesucht. .Zeugnisse, Lichtbild sen-
den: Kran Emma Ki'lszs>ibcr, Su 
botica, Aleksandrova cesta K. 

INII 
Separ. Zimmer, möbliert, mit 
1. Oktoi^r zu mieten gesucht. 
An die Berw. unt. „Nr. 1U97". 

N199 Gesetztes Mädchen für alles, ehr 
lich und rein, wird >iufgenom-
men. Briefe unter „Ordnung?, 
liebend" an die Verw. IN:;? 

Ein Zimmer mit zwei Betten f. 
zwei solide Brüder wird gesucht. 
Anträge unter „Zentrallage- a. 
die Berw. N2t8 

Gesetztes Mädchen für alles, ehr 
lich und rein, wird >iufgenom-
men. Briefe unter „Ordnung?, 
liebend" an die Verw. IN:;? 

Ein Zimmer mit zwei Betten f. 
zwei solide Brüder wird gesucht. 
Anträge unter „Zentrallage- a. 
die Berw. N2t8 Gärtner, verlieiratet, kinderlos, 

mit langjährigen .^engnissen, 
für einen größeren Besitz bei 
Celje gesucht. Adr. Benv. 11144 

Ein Zimmer mit zwei Betten f. 
zwei solide Brüder wird gesucht. 
Anträge unter „Zentrallage- a. 
die Berw. N2t8 

Konditorgehilfe, tücht., wird für 
Maribor gesucht. Anfr. Berw. 

11154 

Aeltere intelligente GtäatSbeam. 
te»S»it»e, tüchtige Haushalte-
rin, auch geschäfsfäh^, wünscht 
mit 1. Oktober in besserem bür­
gerlichen Hause unterzukommen. 
Adr. Berw. 11048 

Praktikantin für Buchhaltung u. 
Korresvondenz wird au-fgenom-
men. Produktivna zadruga Po-
hi«tva. 1I1l>6 

Aeltere intelligente GtäatSbeam. 
te»S»it»e, tüchtige Haushalte-
rin, auch geschäfsfäh^, wünscht 
mit 1. Oktober in besserem bür­
gerlichen Hause unterzukommen. 
Adr. Berw. 11048 

Mehrere Arbeiterinnen werden 
zum Sortieren und Trennen v. 
.Hadern dauernd aufgenommen. 
A. Arbeiter, Dravska ul. 1.^. 

11226 
Giirtner, verheiratet, 37 Jahre 
alt, mit einem Kind, jugoslaw. 
Staatsbürger, mit guten Zeug­
nissen der slowenischen und 
deutschen Sprache mächtig, gut 
bewandert im Blumen- und Ge 
müseban, hat Interesse für grö 
ßere Parkanlagen, hat derzeit 
eine Schloßaürtnerei in Pacht, 
wünscht wieder als HerrschastS-
aärtner unterzukommen. Antritt 
kann erst nach dem 15. Novemb. 
bis Neujabr erfolgen. Gefl. Zu­
schriften unter »Gärwer" an d. 
Berw. 11077 

Mehrere Arbeiterinnen werden 
zum Sortieren und Trennen v. 
.Hadern dauernd aufgenommen. 
A. Arbeiter, Dravska ul. 1.^. 

11226 
Giirtner, verheiratet, 37 Jahre 
alt, mit einem Kind, jugoslaw. 
Staatsbürger, mit guten Zeug­
nissen der slowenischen und 
deutschen Sprache mächtig, gut 
bewandert im Blumen- und Ge 
müseban, hat Interesse für grö 
ßere Parkanlagen, hat derzeit 
eine Schloßaürtnerei in Pacht, 
wünscht wieder als HerrschastS-
aärtner unterzukommen. Antritt 
kann erst nach dem 15. Novemb. 
bis Neujabr erfolgen. Gefl. Zu­
schriften unter »Gärwer" an d. 
Berw. 11077 

Fkänlei«, in der Buchhaltung 
erfahren, auch Anfängerin, slo-
venisch und deutsch, wird ehe­
stens aufgeglommen. Offerte mit 
Angabe der GehaltSansprüche u. 
„„Tüchtig 77" an die Berw. 

11197 

Giirtner, verheiratet, 37 Jahre 
alt, mit einem Kind, jugoslaw. 
Staatsbürger, mit guten Zeug­
nissen der slowenischen und 
deutschen Sprache mächtig, gut 
bewandert im Blumen- und Ge 
müseban, hat Interesse für grö 
ßere Parkanlagen, hat derzeit 
eine Schloßaürtnerei in Pacht, 
wünscht wieder als HerrschastS-
aärtner unterzukommen. Antritt 
kann erst nach dem 15. Novemb. 
bis Neujabr erfolgen. Gefl. Zu­
schriften unter »Gärwer" an d. 
Berw. 11077 

Lehrinnqe wird aufgenommen b. 
Ernst Bubak, Tapezierer und 
Dekorateur, Betrinjska ul. 11. 

11202 

Giirtner, verheiratet, 37 Jahre 
alt, mit einem Kind, jugoslaw. 
Staatsbürger, mit guten Zeug­
nissen der slowenischen und 
deutschen Sprache mächtig, gut 
bewandert im Blumen- und Ge 
müseban, hat Interesse für grö 
ßere Parkanlagen, hat derzeit 
eine Schloßaürtnerei in Pacht, 
wünscht wieder als HerrschastS-
aärtner unterzukommen. Antritt 
kann erst nach dem 15. Novemb. 
bis Neujabr erfolgen. Gefl. Zu­
schriften unter »Gärwer" an d. 
Berw. 11077 Erzieherin! Erfahren, in Pflege 

außerordentlich bewandert, wel-
che die deutsche und französische 
Sprache vollkommen beherrscht 
und auch musikalisch (Klavier) 
gebildet ist» wird zu 2 Kindern 
von 8 und 12 ^hren per sosort 
gesucht. Gute Behandlung und 
entsprechend. Honorar zugesichert 
Zuschriften »bst guten Referen­
zen sowie Bildnis an Frau Ol-
ga Hoffmann, Zaareb, VoSkoviLe 
va ulica 31, zu nchten. 11216 

Frifeurin, Anfängerin, sucht ge­
gen Kost und Wohnung Stelle. 
Spricht deutsch und ungarisch. 
Zuschriften an Klotilde TakatS, 
Dolnja Lendava erbeten. 11231 

Erzieherin! Erfahren, in Pflege 
außerordentlich bewandert, wel-
che die deutsche und französische 
Sprache vollkommen beherrscht 
und auch musikalisch (Klavier) 
gebildet ist» wird zu 2 Kindern 
von 8 und 12 ^hren per sosort 
gesucht. Gute Behandlung und 
entsprechend. Honorar zugesichert 
Zuschriften »bst guten Referen­
zen sowie Bildnis an Frau Ol-
ga Hoffmann, Zaareb, VoSkoviLe 
va ulica 31, zu nchten. 11216 

ProviponSreifender. im ganzen 
Staate gut eingefürt, wilnscht 
noch 1 oder 2 gangbare Artikel 
mitznneljmen. Gefl. Antrüge u. 
„E. P. an die Berw. 11220 

Erzieherin! Erfahren, in Pflege 
außerordentlich bewandert, wel-
che die deutsche und französische 
Sprache vollkommen beherrscht 
und auch musikalisch (Klavier) 
gebildet ist» wird zu 2 Kindern 
von 8 und 12 ^hren per sosort 
gesucht. Gute Behandlung und 
entsprechend. Honorar zugesichert 
Zuschriften »bst guten Referen­
zen sowie Bildnis an Frau Ol-
ga Hoffmann, Zaareb, VoSkoviLe 
va ulica 31, zu nchten. 11216 Fräulein mit besserer Schulbil­

dung, der slowenischen und deut­
schen Sprache in Wort und 
S6,rift mächtig, möchte als Kin-
derfräulein s?Infängerin) unter­
kommen. Anträge unter „Gutes 
Herz" an die Berw. 11273 

Erzieherin! Erfahren, in Pflege 
außerordentlich bewandert, wel-
che die deutsche und französische 
Sprache vollkommen beherrscht 
und auch musikalisch (Klavier) 
gebildet ist» wird zu 2 Kindern 
von 8 und 12 ^hren per sosort 
gesucht. Gute Behandlung und 
entsprechend. Honorar zugesichert 
Zuschriften »bst guten Referen­
zen sowie Bildnis an Frau Ol-
ga Hoffmann, Zaareb, VoSkoviLe 
va ulica 31, zu nchten. 11216 Fräulein mit besserer Schulbil­

dung, der slowenischen und deut­
schen Sprache in Wort und 
S6,rift mächtig, möchte als Kin-
derfräulein s?Infängerin) unter­
kommen. Anträge unter „Gutes 
Herz" an die Berw. 11273 

Praktikant für ZollvermittlungS 
kanzlei wird gesucht. Bedingung 
4 Mittelschulen. Näheres in der 
Verw. 11236 

Fräulein mit besserer Schulbil­
dung, der slowenischen und deut­
schen Sprache in Wort und 
S6,rift mächtig, möchte als Kin-
derfräulein s?Infängerin) unter­
kommen. Anträge unter „Gutes 
Herz" an die Berw. 11273 Junger Tischlergehilse wird auf 

geuommen Krekova ul. 18. 11278 
Besseres Landmitdche» wünscht 
bei besserer Familie zum Erler­
nen des Kochens mit Familien-
anschlust unterzukommen. Anschr. 
unter ,^laa".an >ie Berw. 

UVvi 

Junger Tischlergehilse wird auf 
geuommen Krekova ul. 18. 11278 

Besseres Landmitdche» wünscht 
bei besserer Familie zum Erler­
nen des Kochens mit Familien-
anschlust unterzukommen. Anschr. 
unter ,^laa".an >ie Berw. 

UVvi 

Anständige nette Köchin für al­
les, die gut kocht und längere 
Zeuj^isse t?at, zu zwei Personen 
für Maribor gesucht. Antrüge u. 
.IWv Kr," au die Berw. UM 

— 

<Zeg?an6et l90s. ^uk xsnntlekie V«tel 

l.e«terksn<ß5ckuke 
»ovle Dllrot- a. xeiirickte vsmentlorstlampke. Vsmtn-
leksivolktrümpke, l)»mensportsr»cken, tterlen5oclcen 
uall ttenenstrümple »Ner ^rt» ttozentictxer elxener 
^rreuxunx ksusen Sie »m besten un6 bi1Iix8ten im 
.  .  .  .  .  8  p e  r i » !  x  e  A  c k  ^  t t  - »  »  

kM kitM. IM. »naiv »IIa?. 

ProViftontreisender, bewandert 
im Verkaufe von Oelen. wird p. 
sofort gesucht. Guter Verdienst. 
Anträge an Rcklameanstdit Ko« 
vaöik, Maribor, SlomSkov trg 
1<?. 11261 

Bedienerin nnrd aufczenommen 
von halb 7 bis halb 10 lihr 
vorm. 11288 

JorttsMidUq 

Heirat! Rekch- Aussänderinncn, 
vermögende deutsche Dame», 
a. m. Realitäten, wünsch, glück« 
liche Heirat. Herren, auch ohne 
BermSgen, Auskunft sofort. — 
Stabrey, Berlin 113, Stolpische« 
strahe 43. Zogkl 

Î llingor industrieller sucht auf 
diesem Wege passende Bekannt« 
s6)ift mit solident Fräulein. — 
Angebote unter ^.Zukunft ' un d 
Berw. ^ n,24 

Dreiftiflähriqer, sicher angestellter 
Unterbeamter sucht zwecks Ehe 
ehrbare Bekanntschaft m. nettem 
intelligenten Mädel. Rur ernste, 
nicht anonyme Anträge an die 
Berw. unter „Gefühlsam". 

1128.-» 

UlllIZk MlMMMM 
AdleilllNße» f«r 

«Och. 
Htzm.Pngromm gegen l iA. 2780 

Koa8ervrert. m»ekt^äaZ 

5ckukverk velck»^ xe4 
»ekimeiäix un6 koek^ 

xlSllieaä» äakervelßsvxel 
9S0S 

^nlcslrsun 
kisridor // 

okkeriert V ' 

IÄ'vmi»?« 
linmtxl 

DI«rr»nI»vt» 

u»v. »u dllltx»ten preisen. 

! 

n » «I» 
Q Va^vioMQ» M. »»M««, 
SM» V«trivj>tlM >>le» «» ?«lOp>w» »z» 

üdemlmmt »U«^ ^LrLnckunxttclmt« im Ia-oa«^u»» 
l>wl« devekl»«!«» Xamal^noxen. t«edoj5cd« Qut» 
»edt«^ VttvAtiaz« ». 
0a. ««tanme«At».?.?«« 
Xi«i»z«iedt«-^rD»Ickwa uack d». 
liew»it>iicklU p>t»iüt»ewU»ch«r^sd?A»t>»Äis«.«» 

«1 

i.e«iuui»<ie 
del6«k 8pr»cken mIektlx, mit xuten 
Lekulreuxnltten. klnäet zvtvrt ^uknskme 
im Llzen» ull6 K<>lonl«1varen.<!e»ekSkte 

llZZA 

' 

-i ! 

«lenn ?uApklexe okne Vvrxtt lst v!e ein Ussen odne 
8>Ir, 6. k. erit der Qedraucb von Lurx-tt»?rHpsr»ten 
^eilt un6 pklext lbre I^üLe unä gldt Mnen äie 

8p>nnkr«tt vieclek. 

i!.>«en 8ie 5lcli »lso sofort In cjer nz^k5teu )^po. 
-tkelie ocker Drogerie eine komplette k^urxit-k'uSpklexe 
bolen, ckieselde de8tekt «u» je einer 8cb»cbtel kurxlt» 
tt0bnes»uxenpN»8ter unä k^urx:lt»k»llenpfl»5ter unck 
einer Ooppelpsckunx vurxit-k'uSbeä. Sic werclen 
ll»on niellt sl'.ein Ilire ttübnersuxen unc! Norndsut 
«cdmeizlo» nndrinxen, »on6em »ucb Ibre I'üöe ^ok!.. 

tuenÄ verjüngen und lcrilktixen. lOöZZ 

Larxit Lv«. m. b. H.» kreilASsinx» Kaveri». 



M«»>»»>»»  HWIM»? MI«« M «M««'» ?SZ«s 

5UttOK 
c^Ulixk xe scküvt ^ M ^ Oesettlick zescküUt 

«? «n«»« voii voiM0l«»i« achtt^mrr 

O«uerk»tt, nadrdAtt, dMix o o o o o o LrkSltUek ia xrÜV«rva VReleeroiGa, SpeTsrÄ- uml I)elUc»t<»send»n6!unxON 

RS» V»?lUi»»«n LI» Hvnviz 
, 4^  

^ o! LI ̂  ̂  

^>S^k?ISOk? 

Lpeilalvei'IcstStte karl)»men- uncl tterren« 
WSsck«. ^vlleme ttsnäsrbeNenI li51«Z 

II»ribor, /^lvk8»QckrovA v. 14. lel. 178. 

^ künstl. ttvken5onne (<)u»r»l»mpe) 
Ve»tr»klunx mit ? I?ot- unä VIsuIledt 

? IVilrmestrsdlen 
vedsn^llMß mit vt«tk«rmle (dockirequenl LtrSme) 
^eäe /^rt öer L«ksn6lunz mit z»!v>nlsoken unÄ 

t«r»6iscdem Strom 
Liekillscde 2 un6 4 ?el!endS6es 
^lelctflgcde (Zlüklampendiläes jv84V 
klektrlscke ^«s5sxe un6 >1ecd«notkel»ple. 

t^el>«ufn«kmeii «n ^oekentZxen von 9 djs II) 
uaä von lS dl« IS Ukr (3 dis 4 vtir niiekmtttsz».) 

vir lMM Mt »s. Iidirt UMVI 

All! kil!lzl!!i!lllllligsli 

»»«l Uo»k«>rU»»>v«e»a» UI«lck«? »««I» 
>»G» lür ttenen un6 v^men. «uz «lff«»»? «r»tkU»»-
«lss«? Z«I»»O>ä«?v«rk«tKN». »u ^en 
>»»»»,»U»»UG» deKommen Sie nur d»i 10936 

vsvorln Joksn >n elruavvl 
«I. » ».»I«elvo?, «Ii. », 

k««I»n«n, Korr«-

p«n«I«n»» Ior»«I»«n. umo 

Ulgll«!». Z ^I» S »I««»»!«. 

Itovsi, Ißarikvr, Xrvkov» ulie» A 

5t«lud,ecder, ^«i^erke. ^üdlea, XoK«UHoD», 
Lleb»». Slcktmasekiaeo 

8»»S'^ >. 8orUen«Hekia«» 
UXiI»»«l>«eIi« »a<I m»«k»olick« pr««»«» 
mk lei«»«»' «ä (Zr»attoläpl«U«> 
Mürt«l» «a«! Veto»»Ali»cdm»»edlo«o 

l- L. >^em«ntt«rdea 
A»t»»cdlnei> >. ?orm«v rur ^kOwOiiß» 

M»r«ak»drtk«Uoa 
A^««cdinei,»?«dklk 

Lr. Lasparzf Lo., >l»rk«a«UUIt 
Md«t»ii. dei i»Gip»^ 

dla. Zos trei. 

auTi 

« a « e  

d«klommka R« »> 6«» dkllU»kE» 
mir dGl 6«t NtML kM7 -

I-nioZivami 

!«»«»»?. AI«»»»»«!?»»» H> 

K««nof>»ti»v««,K«,«IW»ss mit 
«tlkeln un6 6ea vetieki«S. 8totkiß^ 

Xonkel^tlon, V»»elie» 
Vttilvsrea «v. 

L> La 

Ejcheßtrundhyls» Vir»Onr««»hGlz, TelEß»MphOA-
st««gE» u. VeOMnhslA jede Menste geatn. sofortige?e' 
Zahlung oder Akkr. kaust sofort Mrma Vl»kG Hr?O»» 
Maribor. Dortselbst wird auch ständig Mche, NhM»»» 
WeilzhiichO» ROthUche «. SOletstzstz gekaust io77i 

LliOMyAbot 

LüromikÄ 

IspOikerermLb«! 

kettNVV» 

VePpichO 

Vorkßfljs« 
Illikdolstokks 
L«ttLsävn» ls7is 

«tHUNGSs dMkU 

DLbchk- M. VsppkeUw« 

l(sr> Prei8 

Lo»po»k« 
»llo» pirolmal»»«« 

?ret» veslektl^nUl 
Xei« K>iu?»v»NKt 

L 

ii 
«N«» HM 

assOi»,«di«« likol «ack 

Wl!ll«lll Iii! M 

Oeviknet von S—SV Vdr 
«Utk «n Sonntlixen' 

LavT Hsribor 
tpklckt, ö>S m«n bei 
de»lenL Kin^ßuft tt«u8-uKticl^en» 
eerSle, ckoppeisttkke 

letcwe emsiii'erte. »ovie 
sel)verv Z^ftrtie 
OuLelten? Oe5cdirfe, 5/ie«»Injx, 
Kupker. Antr, ^eiüdlectivsren, 
Lt>dl- un6 Hokdeitecke, sovie 
porzei»««.. Lteinßxut- unä <ZI»z-
viren. M. ^«ridor. 

Ql-vni trz ö. l0S>S 

Z i i L o r e r  

prtm» Portl>n6» 

l^om»a»emeat «tew 

kkiscd UUeratl »v orlA^ 

?»dt!lt»prEi»eo, V«ss. 
zoNkßävp^e» «d Veek 
«ack «d?Ohrtk>t>s«r dOl 

N. ̂ l^rstsektt-, Lis«»« 
»«<> 

Oiroßk«mll»ngs l» 

»ilx», Vo«Zi,ikov vs? 4. 

Holl 

Vokmmg 

2—3 Trimmer, leer^ mit 
Kücke, l?exen Kon»t?in» 
di, 500 «u mie-
ten xeguckt. Üekl, /^ntrSjxe 
unter .Vervslter" sn 6ie 
VervaltunA <l. öl! l0lk9 

MM 

u. 8 

aller ^rt, neuegte ^o-

äelle stet8 lsxernä im 

l)smentris!er5alc»n 

U. ?«ttt«km?r»vU»Gli» 

^olsk» utieü k?r.z. 

LH»« DD > ^ ? 0>W. 0>s. N>We. Kaoeb». <»»«. 
^ ̂  ^ dtA-wed. z.Ma« 

»VM. »W» » bmitt» b—«— 

«. »«»»VI« 
tXiM«», »i«»K» »I. H» 

»tItDidAl IN» TuÄI, 

Me^llmiiiiilll^ilÄiW 

Bllrä »um VDrINllLG»! 
>ss»ßG» miM W»6Oß»» 

4»09 

8pv»at-8el»il>ttwu»tvr/Atelier 

I»«r, ««t» 19» I. Avell, 

SllsIlsIIÄlsIlsII-GRll-I^^ 

knsIIsckG SekmIsLlSkvIiil« 

l021» 
ttoedpktm» p»o lvo Kilo Via loa»-
pktmli PN» Ivo Xito VW 90-» 
Sekunrl» pro l00 Xiio i^in M --

«G», pio lvo Kilo Vin lOl)--
pkimO pkv lVV Kilo vin 70--

VwGMWißtziGiIiM« MelHWGß» pro Stüelc oin 85'— 
diUlAte tteiiuax '6> sew 

KtoK« Kiilorlsn PN» ivo l<ito via öy — »u lH»den dei 
»I. Xor«>««, ckl«li»»i»«lr»v« «. 2Z 

WWMSIl-ISElDlUN^  ̂

»I»7 

vers)i»ferke 

ksukaln QrudvadkknmUtOriAl, HviG: 

Lnil»ei»Imiite » 

»roltsÄoil»«» :: llMspel» 

dei «ler einkixea deimliekea Zp«lRlt»dtik 

^ ä. s 
»I« »HIIOW « »Hz>pßW» 7 « 

V 

kiülllk ilk kMlMllillteii 
zur intersslanten VerhandlNng 
einer Aandelsangelege»W zu er­
scheine»^ li^elche am S9, Sevtem-
der 1925 um G Uhr vormMags 
beim Bezirksgerichte Maridßr» 

Strasadtetlnftg, stelttpvd« 

InMmH W Ml. Z«I»» Ii WW 

Uedemimmt Linlszvn «ut laitkenäe l̂ ecknunI 
vereindartvn Minsen» votltr auck clia 

»tücZtlLcke LpArlu  ̂»ls solcke unct scklleö  ̂
lictl äie L t̂xemelncte ^sridor mit itlker 

x««mten Lteuerlcrskt bürxt. 

Oensuere Intormstionen erteilt ctie Vereiris-
kanÄei im Oei)»uäe cler stScitiscllen 5p»rkas«e 4Sv0 

vroinova utlc« 2. edenentig. Nnic» 

««di»«»«: «udols O > i — >S«roatw»rt«« ftk de« H»xMVb«» «n» ivr .»«» »ruckeril „Marlb»rl»a NN«», ». «.«? St«,^ «>«t« IV«« w M««»». 


